
Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Aus Metz wird über den Kandidaten für die Reichstags

wahl den Pfarrer ad S Segolenam Ehrendomherr Delles
berichtet derſelbe könne unbedingt als ein Eingeborener
von verſöhnlicher gemäßigter Richtung betrachtet
werden Seine Beziehungen zur Regierung und zu den
Beamten die dienſtlich mit ihm in Berührung kamen ſind
ſtets gut geweſen Gegen chauviniſtiſche Kundgebungen hat er
ſich ſtets ablehnend verhalten und in früheren Jahren dadurch
oft das Mißfallen der extrem geſinnten Kreiſe erregt Ebenſo
wenig Luſt dürfte er allerdings zu einer poſitiv deutſch
freundlichen Kundgebung verſpüren Jn dem Wahlaufruf den
er erlaſſen hat heißt es

Die Weigerung des Herrn Lanique die auf ihn gefallene
Wahl anzunehmen hat unſeren Wahlkreis in eine ebenſo
ſchwierige als peinliche Lage verſetzt Faſt in der letzten Stunde
vor der Wahl bittet man mich von verſchiedenen Seiten ich
möge meine Kandidatur aufſtellen Als ein Sohn des Landes
deſſen beide Sprachen ich ſpreche ſeit ſiebzehn Jahren mit den
Aeußerungen des öffentlichen und des privaten Lebens in der
Stadt und im Landkreiſe Metz vertraut bin ich allerdings im
ſtande einige Dienſte zu leiſten Es iſt das der einzige Gedanke
der mich bei dem Schritte beſeelt den ich in letzter Stunde den
Wählern gegenüber unternehme Wähler Jhr begreift die
Lage ich bezweiſle es nicht und werdet am Mittwoch den24 Juli alle an der Urne ſein mit dem Wahlzettel des
lothringiſchen katholiſchen Kandidaten

Der Straßburger Poſt ſchreibt man über das Auftreten von
Delles aus Metz

Für die Eingewanderten iſt ſein Programm ſelbſtverſtändlich
völlig unannehmbar Das iſt ja nur eine zweite Auflage von
Lanique aber eine entſchieden verſchlechterte So ein ver
wäſſertes farbloſes Programm habe ich wirkiich nicht für
möglich gehalten Die Zeiten ſind vorüber in welchen wir
Deutſche in ElſaßLothringen zufrieden waren wenn ein Wahl
programm keine Beleidigungen des Deutſchthums und keine
lauten Proteſtäußerungen enthielt Wir verlangen jetzt das
poſitive Bekenntniß des Deutſchthums und mich däucht wir
haben ein gutes Recht dazu Pfarrer Delles würde nach meiner
Anſicht nie etwas thun was gegen das Deutſchthum gegen die
deutſche Regierung des Landes 2c gerichtet wäre Er erkennt
die gegenwärtigen Zuſtände als zu Recht beſtehend an und
weiß daß ſie nicht abgeändert werden Aber auch er wagt
den Schritt von der Erkenntniß zum Bekenutniß nicht zu
thun weil er es mit niemandem verderben will Bei
der Mehrzahl der eingeborenen Wähler wird ihm das nicht
ſchaden und auf die eingewanderten hat er wohl niemals
gerechnet

Aus vem Ertrage der Getreide und Viehzölle für
vas Etatsjahr 1888/89 entfällt auf Preußen die Summe von
44,585,255 M Nach Abzug des der Staatskaſſe verbleibenden
Betrages von 15 Millionen Mark kommen ſomit aufgrund
des Geſetzes betreffend Ueberweiſung von Beträgen welche
aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingehen an Kommunal
verbände vom 14 Mai 1885 zur Vertheilung an die Kreis
verbände 2c 29,585,255 M Hiervon entfallen auf

1 die Provinz Oſtpreußen 1,674,403 M
Weſtpreußen 1,242,123

3 Stadt Berlin 2,101,5964 Provinz Brandenburg 2,363,642
Pommern 1,604,769

6 Poſen 1,480,6737 Schleſien 3,774,8788 Sachſen 2,936,7619 2 Schleswig Holſtein 1,684,005
19 Hannover 2,555,38611 Weſtfalen 2,064,77612 Heſſen Naſſau 1,732,725
13 v Rheinland 4,304,46114 Hohenzollernſchen Lande 65,057

Ueber die Kohlenförderung und den Kohlen
oerbrauch in Deutſchland bringt die Zeitſchrift des Ober
ſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen Vereins folgende auf
den Angaben des ſtatiſtiſchen Jahrbuchs für das Deutſche Reich
beruhende Mittheilungen die mit Rückſicht auf die Streikes
der Bergarbeiter ein erhöhtes Jntereſſe beanſpruchen dürfen
Die Statiſtik giebt über die beiden zu Heizzwecken verwendeten
Kohlenarten die Steinkohlen und die Braunkohlen von denen

133 Kauſherr und Ariſtokrat
doman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Jch bin nicht Felicia ſagte Nelly ſanft ſich zu der
Sitzenden niederbengend Aber ich bin gekommen um Jhnen
Beiſtand zu leiſten und ich bitte Sie Vertrauen zu mir zu
faſſen Können Sie mich verſtehen

Sie hatte ſich der franzöſiſchen Sprache bedient welche ihr
geläuſiger war als das Jtalieniſche und ihre Hoffnung ſich
auch anf dieſe Weiſe mit der Fremden zu verſtändigen erwies
ſich als eine berechtigte

Die Frau neigte bejahend das Haupt aber ſie bedeckte die
Augen wieder mit der Hand und ſtöhnte mit den Lauten des
tiefſten Jammers

Mir kann niemand helfen als ſie Und ſie kommt nicht
Jch werde ſie niemals wiederſehen

Sie dürfen ſich nicht ſo verzweiflungsvoll Jhrem Schmerz
hingeben, tröſtete Nelly Jſt Jhnen ein Unfall zugeſtoßen
oder fühlen Sie ſich krank

Ja hier hier Und die Frau preßte die Hand mit
krampfigem Druck auf die Stelle des Herzens Aber das
t gut denn ich habe ja dieſen Platz aufgeſucht um zu
ſterben

Für die Dauer weniger Augenblicke war Nelly faſt rathlos
denn die Beklagenswerthe ſprach entweder im Fieber oder ſie
war nicht im vollen Beſitz ihres Verſtandes Und doch
handelte es ſich vor allem daruin ſie zum Verlaſſen dieſes
Ortes zu bewegen denn hier vermochte Nelly nichts für ſie
u thun

Das werde ich gewiß nicht geſchehen laſſen erklärte ſie
in einem entſchiedeneren Tone Sagen Sie mir wohin ich
Sie geleiten darf Bezeichnen Sie mir Jhre Wohnung

Jch habe keine Wohnung klang es tonlos zurück Jch
zähle zu den Ausgeſtoßenen und Verdammten Sie müſſen
mich meinem Schickſal überlaſſen

Nein Wenn es ſich ſo verhält habe ich ja erſt recht die
Verpflichtung für Sie zu ſorgen Beſitzen Sie kein eigenes

1 Veilage zu Nr 171 der Saale Zeitung
letztere faſt ausſchließlich für den häuslichen Bedarf zur Kraft
erzeugung aber nur ganz ausnahmsweiſe Verwendung finden
in den 15 Jahren von 1872 1886 genauere Angaben welchen
folgende Zahlen zu entnehmen Es betrug in Tonnen
à 1000 k

bei Steinkohlen
in den Jahren

73 8 42 5 687 sah va
di ör 33,306,41 2,025,68 0567 r gena 2267819 1,893,747 2,560,291

Ausfuhr 3,819,789 6,012,033 8,655,240
der Verbrau imFangen h 31,754,478 37,907,401 51,961,649

der Verbrauch aufden Kopf kg 767 860 1,116
bei Braunkohlen

in den Jahren

aus 629 15 edie Förderung 9,018,04 ,445 625Einſuhr 1,016,734 2,859,326 4,084 930
di Ausfuhr 19,729 7,7 15,856
er Verbrau mam h 10,015,053 14,296,649 19,695,060

der Verbrauch auf
den Kopf kg 245 324 423Der Verbrauch an Braunkohlen hat ſich in dem fünfzehn

jährigen Zeitraume nahezu verdoppelt die Einfuhr derſelben
vervierfacht während die Ausfuhr nach einem kühnen Anlauf
ſeit 1884 wieder kleiner geworden iſt als ſie 1872 war
Rechnet man den Stein und Braunkohlenbedarf zuſammen
ſo entfallen auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1886
nicht weniger als 1539 kg alſo nahezu 31 Eentner gegenüber
1020 kg alſo gut 20 Ctr im Jahre 1872 Man nimmt an
daß von dem Steinkohlenverbrauch ein Viertel auf den häus
lichen drei Viertel auf den induſtriellen Bedarf entfallen
Angeſichts des wachſenden Braunkohlenverbrauchs wird man
aber wohl für die letzten Jahre mehr als drei Viertel des
Steinkohlenverbrauchs auf Rechnung der induſtriellen Anlagen
ſetzen dürfen Danach würde ſich ergeben daß die Jnduſtrie
im Jahre 1886 gegen 40 Millionen Tonnen verbrauchte gegen
kaum 24 Millionen im Jahre 1872 was einer Zunahme um
662 Proz entſprechen würde Die Geſammtförderung an
Stein und Braunkohlen in Deutſchland erreichte 1886 eine
Höhe von 732/3 Millionen Tonnen das macht auf jeden Tag
201,870 Tonnen oder mehr als 4 Millionen Etr

Karlsruhe 23 Jnli Das Befinden des Erbgroß
herzogs iſt nach einer durch Huſten mehr geſtörten Nacht im
weſentlichen das gleiche wie geſtern Der Kräftezuſtand iſt ein
ſehr guter das Fieber mäßig und ſind die örtlichen Erſcheinungen
an den Lungen in den hinteren unteren Lungentheilen lokaliſirt
während die linksſeitigen Erſcheinungen im Rückgang begriffen ſind

Berlin 23 Juli S M Kadettenſchulſchiff Niobe,
Kommandant Kapitän zur See Aſchenborn iſt heute in Cowes
eingetroffen

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Nach der Köln Ztg ſind neuere Nachrichten über das

Schickſal Dr Zintgraff s aus Weſtafrika eingetroffen Derſelbe
var wohlbehalten in Jbi am Miittellaufe des Benue angelangt
und verließ am 18 Dez die deutſche Station am Elefantenſee
Seitdem iſt er verſchollen

Als Kaiſer Karl V bald nach ſeiner Verheirathung mit der
Jnfantin Jſabel von Portugal im Jahre 1526 einige Zeit in
Granada ſich aufhielt fand er ſo viel Gefallen an der Haupt
ſtadt des mauriſchen Andaluſiens daß er beſchloß ſich in den
Gärten der Alhambra eine Sommerreſidenz zu ſchaffen Der
Feenpalaſt der Araber war aber nicht nach dem Geſchmack des
Fürſten er war dem Nordländer zu luftig die Zimmer zu klein
das Ganze nicht maſſig nicht imponirend genug und ſo ließ er
denn einen Theil der alten Alhambra den Winterpalaſt des
Maurenſchloſſes niederreißen und an deſſen Stelle einen Bau
aus rothem Sandſtein aufführen der an ſich recht hübſch iſt
aber nur den einen Fehler hat daß er in ſeine Umgebung abſolut
nicht hineinpaßt Fertig wurde dieſer Palaſt Karls V nie der
Kaiſer kehrte nicht wenigſtens nicht für längere Zeit nach Granada
zurück und ſein Sohn Philipp hatte andere Neigungen und ver
folgte ſeine eigenen Pläne Seither ſtehen die mächtigen Mauern
des Kaiſerſchloſſes welches um einen großen kreisrunden von
Säulenhallen umgebenen Hof herumgebaut iſt verödet da und
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25 Juli 1889
einem Bedürfniß abzuhelfen welches ſich in Granada längſt fübl
bar machte hat die Königin auf den Vortrag des Miniſters des
Jnnern Grafen Eiquena hin in dieſen Fagen befohlen einen
Theil des Palaſtes der Provinz und der Stadt Granuada behufs
Unterbringung des dortigen ſehr reichhaltigen archäologiſchen
Muſenms und der noch reichhaltigeren Sammlungen aus dem
Gebiet der ſchönen Künſte unter der Bedingung zu überlaſſen
daß das Gebände überdacht und reſtaurirt werden müſſe an
ſeinen Grundmauern und ſeiner Faſſade aber keine Aenderung
vorgenommen werden dürfe Das granader bluseo Arqueologico
y de Bellas Artes enthält neben zahlreichen Werken aus der
chriſtlichen vor allem eine reiche Sammlung von Kunſtgegen
tänden aus der mauriſchen Zeit

Das Germaniſche Muſeum in Nürnberg hat die
berühmte Waffenſammlung des Fürſten Sulkowski für 20,000 M
angekauft Sachverſtändige wollen den Werth dieſer Sammlung auf das mindeſtens Fünffache des Ankaufspreiſes ſchätzen

Bekanntlich iſt ſeitens des Centralvereins für Handels
geographie eine Sendung nach Marokko veranlaßt worden
die ebenſo wiſſenſchaftlichen als wirthſchaftlichen
Zwecken dienen ſoll An dem wichtigen Unternehmen das die
Erforſchung Marokko s und die Steigerung des deutſchen Handels
verkehrs nach jenem Lande in erſter Linie anſtrebt iſt auch die
kaiſerliche Seewarte in Hamburg hervorragend betheiligt dieſelbe
beabſichtigt in Marokko zwei meteorologiſche Stationen
einzurichten und dauernd zu unterhalten Die Sendung ſoll
noch im Laufe d M von Hamburg aus über Liſſabon nach
Marokko abgehen

Wie aus Petersburg telegraphiſch gemeldet wird war
geſtern 23 der 50 Jahrestag des erſten öffentlichen Auftretens
des Klaviervirtuoſen Anton Rubinſtein Die Jubiläums
d ten werden in der zweiten Hälfte des Novembers
ſtattfinden
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Briefe aus Bayreuth
II

CöZ

Bayceuth 23 Juli
Bekanntlich ſind für die diesjährigen Feſtſpiele außer Parſifal

noch die zwei großen Werke Triſtan und Jſfolde und Die
Meiſterſinger von Nürnberg beſtimmt und zwar ſo daß

Parſifal an jedem Sonntag und Donnerstag die beiden anderen
Werke aber auf Montag und Mittwoch angeſetzt ſind Geſtern
folgte das zweite große Drama das Hohelied der Liebe und wie
der Meiſter ſelbſt bekennt ſeine freieſte That mit welcher er ſein
eigenes Syſtem weit überflügelt habe Das Werk zeigt

mindeſtens wie gefährlich es iſt einem frei ſchaffenden Genie
gegenüber feſte Regeln und Grundſätze aufſtellen zu wollen na
denen er ſchaffen ſoll ja die Aufſtellung ſolcher Lehren iſt ſelb
dann gefährlich wenn ſie vom ſchaffenden Genie ſelbſt ausging

Wollt ihr nach eurer Regel meſſen
Was nicht nach eurer Regel iſt

Wagner ließ ſeinen Sachs dies wahrhaft beherzigenswerthe
Wort den die Regeln der Schule vertretenden Meiſtern zurufen
man kann es auch auf ihn ſelbſt anwenden denn ſeine geniale
Jnſpiration reſpektirte ſelbſt jene Grundſätze nicht die er fich in
einer Stunde der Reflexion zuſammengefügt Man kommt immer
im ewigen Kreislaufe der ſchaffenden Kunſt auf den Satz vom
naiv ſchaffenden Genie zurück Wir können wohl vom vor
handenen Werk jene Regeln abſtrahiren welche der Meiſter in
göttlicher Schaffensſtunde den ewigen Geſetzen des Schönen ab
gelauſcht aber nie laſſen ſich ſolche Regeln für ein Genie in
bindender Weiſe aufſtellen es beſchreibt in ſtolzem Fluge ſeine
h Bahnen und wehe dem der ihnen voreilig folgen
wollte

Solche Betrachtungen in der Feſtſpielzeit anzuſtellen mag dann
nicht mehr ſeltſam erſcheinen wenn man ſieht wie ſelbſt Triſtan
und Jſolde heute noch von Leuten falſch beurtheilt wird welche
dem Werke ſonſt hohe Bewunderung entgegenbringen Man leſe
beiſpielsweiſe nach was der überaus geiſtvolle Bulthaupt in
ſeiner Dramaturgie der Oper über das Werk ſagt Nennt nicht
ein ſo kompetenter Beurtheiler die Geſtaltung deſſelben in
dramatiſcher Beziehung einen Jrrthum und einen Widerſpruch
des Meiſters in ſich ſelbſt Wenn Bulthaupt das Werk mit
dem Maßſtab des Dramatiſchen der zu allen Zeiten bei allen
Völkern für Werke jedes Stils gegolten hat und gelten wir
den Wagner ſelbſt beredt genug verkündet hat, wenn Bultha
das Werk mit dieſem Maßſtab mißt ſo vergißt er nur daß er
mit demſelben dem Genie das Recht des freien Schaffens
ſchuälert Gewiß bleiben die Regeln des Schönen für alle
Zeiten feſtſtehen aber wenn nun ein Genie kommt das uns neue
Aufſchlüſſe neue Regeln brächte ſollten wir es darum ſchmäh
anſtatt ihm zu danken für die neuen Geſichtspunkte der Kunſt
Uebrigens muß einer ſpäteren Zeit die klare Beurtheilung der
Erweiterungen angeblichen Verletzungen der ewigen Geſetze

drohen in ſich zuſammenzufallen Dem vorzubeugen und um

hen Tee d Da
Heim ſo werde ich Jhnen ein Unterkommen verſchaffen wo
Sie alle Pflege erhalten ſollen deren Sie bedürfen

Die mit wärmſter Herzlichkeit gepaarte Beſtimmtheit ihrer
Worte ſchien nun doch einigen Eindruck auf die Kranke zu
machen Sie richtete ſich auf und lehnte dayn wie ein Kind
ihren Kopf an Nelly s Schulter

Sie ſind ſehr gut ſagte ſie Und ich will mich auch
nicht widerſetzen Es iſt ja doch alles umſonſt

Und als Nelly ſie dann nach jener Richtung führen wollte
aus welcher ſie ſelbſt gekommen war fühlte ſie ſich durch einen
ſanften Druck auf ihren Arm zurückgehalten

Bringen Sie mich nur wieder dorthin von wo ich ent
ſliehen wollte Jch gedachte in die Welt hinaus zu gehen um
mein Kind zu ſuchen Aber die Welt iſt ſo groß und ich bin
fremd geworden in ihr Meine Füße tragen mich wohl nicht
mehr weiter als bis in das Grab

Und Nelly wurde allgemach wieder irre an ihrer Ver
muthung eine Geiſteskranke vor ſich zu haben Jhr warm
herziger Zuſpruch hatte die Apathie der Leidenden überwunden
und ganz klar und vernünftig vermochte dieſe ihr die Richtung
des Weges zu bezeichnen welchen ſie zu nehmen hatten Jhre
èrperlichen Kräfte freilich waren ſehr gering und es war
eine leichte Aufgabe für Nelly die Wankende zu ſtützen und
u führen Zum Glück war das Ziel ihrer Wanderung

allzu weit entfernt Als ſie den Ausgang des Waldes
erreicht hatten dentete die Kranke mit ausgeſtrecktem Arm auf
das rothe Ziegeldach eines Hauſes welches vor ihnen im Thal
durch das vdichte ſatte Grün breitwipfliger Kaſtanienbäume
ſchimmerte

Das iſt es ſagte ſie Dorthin laſſen Sie uns gehen
Sie waren dem Gebände ſchon bis auf eine urze Entfernung

nahe gekommen als man im Jnnern deſſelben ihr Erſcheinen
zu bemerken ſchien Auf dem breiten Kieswege der durch
parkartige ſchön gehaltene Anlagen führte kam ihnen mit
raſchen Schritten ein noch junger Herr entgegen Er zog
ſeinen Hut und verneigte ſich gegen die Damen Dann ſtellte
er ſich Nelly als der praktiſche Arzt Doktor Heinan vor undindem er der Kranken mit vollkommener Jöſnidtent ſeinen

Arm bot ſagte er zu der Tochter des Konſuls
Wir ſind Jhnen allem Anſchein nach zu großem Dank
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des Dramatiſchen vorbehalten bleiben das Zeitalter des

verpflichtet mein Fräulein Und wenn wir auch nicht
genöthigt ſind Jhre Bemühungen noch weiter in Anſpruch
zu nehmen ſo würde ich es doch als eine beſondere Gunſt an
S wenn Sie noch für wenige Augenblicke bei uns eintreten
wollten

Nelly kam dieſer Aufforderung um ſo bkereitwilliger nach
als ſie ein ſehr inniges Jntereſſe an ihrer neuen Bekannten
nahm und lebhaft wünſchte etwas Genaueres über dieſelbe zu
erfahren Das Gebäude welches ſie gemeinſam betraten
machte einen durchaus freundlichen und anheimelnden Ein
druck Es war im Stil eines eleganten Landhauſes erbaut
und in ſeinem Aeußeren wie in ſeiner inneren Einrichtung
deutete nichts darauf hin daß es zu einer Zufluchtsſtätte für
die unglücklichſten und beklagenswertheſten aller menſchlichen
Geſchöpfe beſtimmt ſei

Geleiten Sie das gnädige Fräulein in mein Arbeits
zimmer befahl der Aſſiſtenzarzt einem Diener Jch werde
innerhalb weniger Minuten zur Verfügung ſtehen

Als der Mann dienſteifrig der eleganten Beſucherin die
Thür des bezeichneten Gemaches geöffnet hatte konnte ſich
Nelly nicht enthaiten ihn nach dem Charakter des Ortes zu
fragen an welchen ſie durch einen ſo ſeltſamen Zufall geführt
worden war

Es iſt eine Heilanſtalt für Gemüthskranke, erwiderte er
und wir müſſen natürlich im allgemeinen ſtreng darauf

halten daß keiner unſerer Patienten das Gebiet des zum Hauſe
gehörigen Parkes überſchreitet Madame Roſſi aber

Nelly ließ ihn nicht ausreden Sie war außerſtande ihre
Ueberraſchung zu verbergen So war jene Aehnlichkeit welche
ſie im erſten Augenblick der Begegnung mit ſo viel Beſtürzunerfüllt hatte alſo in Wirklichkeit mehr als ein bloßes Spict

des blind waltenden Zufalls
Madame Roſſi ſagen Sie Auch ſie iſt alſo eine Jhrer

Kranken
Ja und leider wohl die hoffnungsloſeſte von allen

Sie iſt nicht nur geiſtig ſondern auch körperlich ſchwer leidend
und die Herren Aerzte haben keine Ausſicht ſie wieder her
zuſtellen

bis hierher
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Das Signal einer elektriſchen Glocke welche
tönte rief den Wärter ab und Nelly mußte trotz ihrer
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igonenthums das Weſtphal als das der Reflexionen bezeichnet
zweifellos angebrochen Aber wir ſind vom Lichte des Genius

das noch unſerer Zeit ſtrahlt geblendet ein genaues Abwägen der
Verhältniſſe der Werke zu dem Hergebrachten wäre heute auch
dem Unbefangenſten nicht möglich ollen wir in unſerem vor
ſchnellen Urtheil der Nachwelt ein Beiſpiel geben wie das alte
Schauſpiel von dem in ſeiner Zeit nicht verſtandenen Genie auch
W en Jahrzehnt des ſcheidenden Jahrhunderts ſich nochmals

ielt
enn ich mir ein Vorgreifen auf die Aufführung erlauben

darf ſo muß ich gleich hier der Anſicht Bulthaupts über König
Marke den man in Bayreuth als jugendkräftigen Mann dar
ſtellte gedenken einer Anſicht deren Richtigkeit uns durchaus
einleuchtet Man hat einen langen Federkrieg erlebt darüber ob
Marke als ein alter Mann oder als Held in den beſten Jahren
darzuſtellen ſei

Jm Hinblick auf Jſoldens Ausſpruch vom müden König und
andere Anzeichen müßte man mindeſtens einen Vergleich zwiſchen
den beiden ſich ſchroff gegenüberſtehenden Meinungen verſuchen
Die Zeit des fanatiſchen Kampfes über ſolche allerdings nicht
unwichtige Aeußerlichkeiten wie die äußere Erſcheinung Marke s
eine bedeutet iſt glücklicherweiſe vorüber Eine Einigung der
Anſichten wäre ſchon darum ſehr erwünſcht weil eine raſche
Auseinanderſetzung der Würde der Sache viel beſſer entſpricht

iſt in dem vorliegenden Falle daß Bulthaupt den
önig Marke durchaus als alten Mann betrachtet haben will

obwohl er ſeine Anſicht nicht näher begründet
Die Beſetzung der Partien umfaßte glänzende Namen Vogl

Triſtan Sucher Jſolde Staudigl Brangäne Gura
Marke Fuchs Kurwenal die Aufführung ſelbſt übertraf alle
rüheren Darſtellungen des Werkes ſchon die orcheſtrale Seite

bedeutete einen großen Fortſchritt man muß ſie als völlig
vollendet bezeichnen Mottl s Feuer iſt von der Klarheit des
Urtheils geläutert ſeine Auffaſſung des Rhythmiſchen iſt wunder
voll und prachtvoll gelangen die eng mit fortreißender
Wucht und großartigem Nachdruck Vogl s Stimmmittel ſind
zwar kaum mehr die früheren aber ſein Geſchick zum Singen
und mit den vorhandenen Mitteln große Wirkungen zu erzielen
hat ſich geſteigert mit der Abnahme des Organs So vermag
er heute noch dem herrlichen Zwiegeſang des zweiten Aufzugs

re zu werden ſo erzielte er im dritten Aufzuge namentlich
der Sterbeſcene Wirkungen von überwältigender Art Frau

Sucher iſt eine herrliche Jſolde wenn auch weicher und inniger
als der Stoff es hin und wieder verträgt etwas elſahaft Aber
in den Stellen der Hingebung und der Sehnſucht hat ſie kaum
ihresgleichen und wollte ſie deutlicher ausſprechen und wenigerins Publtum ſingen Mängel die leider auch der ſonſt un
vergleichlichen Brangäne Staudigl anhaften ſo wäre ihre Jſolde
muſterhaft Frau Staudigl ſingt und ſpielt die Brangäne
wunderſchön und bot wohl die herrlichſte Bühnenleiſtung des
Abends Jhr iſt das Schwere geglückt in einer Perſon Dienerin
und Freundin der iriſchen Königstochter zu vereinigen ein
Slarke an dem die meiſten Darſtellerinnen ſcheitern Den

arke ſtellte Gura dar mit der ihm eigenen milden Hoheit und
imponirenden Sicherheit Daß ſein Klagen nie ſentimental und
übertrieben gefühlvokl erſchien ſei ihm beſonders hoch angerechnet
Marke muß die Würde des Königs wahren Recht gut war auch
Hr Fuchs als Kurwenal für die kleineren Rollen waren die
trefflichen Sänger Hofmüller und Grupp herangezogen worden

Ueber die überaus ſchöne Jnſcenirung könnte man Bücher
ſchreiben von dem dekorativen Glanz und der Poeſie der Bilder
des 2 und namentlich 3 Aufzuges kann man mit Worten kaum
einen Begriff erwecken Die Burg des 3 Aktes iſt das herrlichſte
Stück der Bühnenmalerei welches ich je in meinem Leben auf
den verſchiedenſten Bühnen erſah Der Feſtſpielverwaltung und
vor allem der genialen Frau welche in kräftiger Hand alle Fäden
der Aufführung hält und dieſelbe zum ſchönen Ziele leitet gebührt
der beſte Dank aller Hörer Möge ein gütiges Geſchick die Auf
führungen auch ferner zu ſchönem Ziele geleiten damit die un
endlichen Mühen der Ausführung durch ein herrliches Gelingen
die ſchönſte Belohnung finden

M Krauſe

Gerichtsverhaudlungen
Wien 23 Juli Der ſiebzehnjährige Sohn des bekannten

Brauereibeſitzers Dreher war heute wegen Religionsſtörung
da er mit ſeinem Wagen in eine Prozeſſion hineinfuhr außerdem
wegen Gefährdung der körperlichen Sicherheit durch Schnellfahren
angeklagt Jn betreff der Religionsſtörung wurde er frei
geſprochen wegen des Schnellfahrens zu 50 Gulden Geldſtrafe
verurtheilt

Provinzial Rachrichten
O Gr Roſenburg 22 Juli Mit dem 20 d waren es

50 Jahre daß die Gutsherrſchaft Kl und Gr Roſen
burg ſich in dem Beſitze der Familie Elsner befindet Zu
Ehren dieſes Tages fand unter e en des Beamten und
Arbeiterperſonals eine beſondere Feſtlichkeit ſtatt Nachmittags
2 Uhr bewegte ſich unter Vorantritt einer Muſikkapelle die h
Arbeiterſchaft vom Hofe Gr Roſenburg nach Kl Roſenburg um
vor der auf der Veranda des Herrenhauſes daſelbſt verſammelten
Familie des Hrn Oberamtmanns Elsner Aufſtellung zu nehmen

Hr Elsner betonte in einer Anſprache das gute Einvernehmen in welcher Beiträge für die Nothleibenden geſammelt wurden
das ſchon zur Zeit ſeines Vaters geherrſcht habe zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmern Ein auf die Arbeiterſchaft aus
gebrachtes Hoch ward ſeitens des Aufſehers Bachmann im
Namen der Arbeiter erwidert Zwei Arbeiter Nord und
Riemann ſchon ſeit der Uebernahme des Gutes ſeitens der
Familie auf demſelben beſchäftigt wurden zur Familientafel
gezogen Abends fand nachdem die Arbeiter durch verſchiedene
Geſchenke erfreut im Lorenz ſchen Saale zu Gr Roſenburg ein
Ball ſtatt

e Sondershauſfen 22 Juli Der regierende Fürſt und
die Frau Fürſtin ſind mit dem heutigen Frühzuge nach Schloß
Gehren abgereiſt um dort den gewöhnten längeren Sommer
aufenthalt zu nehmen Das geſtrige Lohkonzert oder genauer das den Mittelpunkt deſſelben bildende Violinkonzert des

italieniſchen Violinkünſtlers Antonio Bazzini war für uns
der Schwanengeſang unſeres Arno Hilf der hier noch einmal
ſeine ganze reiche Begabung und ſein Können als gottbegnadeter
Künſtler entfaltete Der laute Beifall mit welchem der Meiſter
bei ſeinem Vortreten zum Einzelſpiel begrüßt wurde wiederholte
ſich ſteigernd während des Spiels und wollte nach demſelben faſt
kein Ende nehmen als ein mächtiger Lorbeerkranz mit koſtbarer
Widmungsſchleife von Damenhand überreicht wurde Der außer
gewöhnlich zahlreiche Zuhörerkreis war dem die Herzen bis in
die tiefſten Tiefen bewegenden Spiel unter lautloſer Spannung
gefolgt obſchon gerade ein Gewitter mit langrollenden Donner
ſchlägen über die Stadt zog und ein ausgiebiger Regenguß auf
die ausgeſpannten Regenſchirme herniederrauſchte Wie ſchwer
dem hochgeſchätzten Künſtler der Abſchied von der hieſigen kunſt
liebenden und dankbaren Bewohnerſchaft wird konnten fein
fühlige Ohren aus dem geſtrigen Abſchiedsgruße wohl heraus
hören ein Name wird der Muſikgeſchichte unſerer Stadt
dauernd angehören

Gera 22 Juli Jn Mitteldeutſchland haben ſich die all
jährlich wiederkehrenden Feſte der Schützengeſellſchaften
die Vogel und Scheibenſchießen noch einen ſtarken Theil

ihrer einſtigen volksfeſtlichen Bedeutung erhalten Nicht un
weſentlich mögen ſeit einem Jahrzehnt und länger die mittel
deutſchen Bundesſchießen zur Erhaltung und Belebung der Feſte
der einzelnen Schützengilden beigetragen haben Bei uns in
Gera iſt das Vogelſchießen von jeher mit Glanz gefeiert worden
Es war ſeit alter Zeit und iſt es heute noch ein Volksfeſt an
dem alle Schichten der Bevölkerung theilnehmen Das meiſte haben
dazu die beſonderen feſtlichen Veranſtaltungen der Schützen
geſellſchaft ſelbſt beigetragen die mit Geſchick durchgeführt dem
geraer Vogelſchießen einen weithingehenden guten Ruf verſchafft
haben Eine ſolche beſondere Veranſtaltung iſt auch diesmal
aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der 2 Schützencompagnie
der ſogen Joppenſchützen und der Weihe der neuen Fahne
derſelben in Scene geſetzt und dadurch dem heutigen Auszuge der
Schützengeſellſchaft zum Vogelſchießen das geſtern begonnen hat
ein beſonders feſtliches Gepräge verliehen worden Es wurde ein
Stück Geſchichte des deutſchen Schützenweſens im Feſt
zuge mit vorgeführt Der mittelalterliche Schütze der noch mit
der Armbruſt ſein Ziel erreichte der Schütze aus dem Beginn
der neuen Zeit der mit der ſchweren Stand oder Hakenbüchſe
dem Zweck, den Nagel auf den Kopf zu treffen ſuchte es
wurde der Schütze aus dem Anfange unſeres Jahrhunderts der
im hohen Tſchako und im Fracke einherſtolzirte in je einer Ab
theilung im geſchichtlich treuen Koſtüm zur Darſtellung gebrachtHerolde zu Pferde in mittelalterlicher Gewandung waren im
Zuge vertheilt Außerdem aber betheiligten ſich an demſelben
hieſige Jnnungen und Vereine die Fleiſcherinnung die Mit
glieder wie üblich zu Roß mit rothweißen Schärpen die Bäcker
innung die Schuhmacherinnung u ferner Geſangvereine
Turnvereine der Kriegerverein der Militärverein der 94er die
Feuerwehr u ſ w u ſ w Die Böticherinnung hatte ein großes
Faß geſtellt auf welchem Bacchus thronte umgeben von reben
ſchwingenden koſtümirten Winzern und von traubengefüllte Körbe
tragenden Winzerinnen Da ein rechter deutſcher Schütze einem
guten Trunke hold iſt ſo führten die Bierbrauer einen von
koſtümirten Gehilfen umgebenen vierſpännigen Wagen mit einent
rieſigen Faſſe im e auf welchem Gambrinus thronte dem
gefüllten Humpen ſt n fleißig zuſprechend Der Technikerverein
hatte einen vierſpännigen Wagen geſtellt auf welchem unter einem
ſäulengetragenen Tempel die Muſe der Vaukunſt ſo faßten wir
wenigſtens es auf dargeſtellt von einer jungen Dame thronte
umgeben von Bauleuten bei der Arbeit Die Stallknechte und
Troßleute welche die Pferde führten waren koſtümirt Der
Juhbilarin der Joppenſchützencompagnie ſchritten weißgekleidete
Jungfrauen vorauf Stadt und Gemeinderath betheiligten ſich
wie in jedem Jahre ſo ſelbſtverſtändlich auch an dieſem Auszuge

Vermiſchtes
Bl Wie tief in Amerika die Kataſtrophe von

Johnstown alle Bevölkerungsklaſſen erſchüttert hat möge
ſolgender Vorfall beweiſen welchen der reichſte Mann Phila
delphia s Max Drexel kürzlich ſeinen Freunden erzählte Jch

atte gerade einen Check den ich für recht anſtändig hielt für
ie Nothleidenden in Johnstown unterſchrieben und ſchlenderte

recht ſelbſtzufrieden die Cheſtnut Straße entlang Vor
Wanamaker s Laden hatte man eine große Glas Urne aufgeſtellt

Ich blieb dort eine Veile ſtehen um die Vorübergelenden zu
deobachten Dabei fiel mir ein ärmlich gekleideter Mann in
ſchäbigem Rock mit zerriſſenen Schuhen auf der auſmerkſam den
Aufruf des Hilfs Ausſchuſſes und die angeſchlagenen letzten Nach
richten aus Johnstown las Der Mann beobachtete eine Weile
wie Dollars Quarters und Cents in die Urne fielen und gin
dann ſinnend bis an die nächſte Ecke Dort blieb er ſtehen un
fuhr mit beiden Händen gleichzeitig in die beiden Weſtentaſchen
Aber langes Herumfühlen brachte nur ein paar Stückchen Papier
einen kurzen Bleiſtift und einen Knopf oder zwei zum VorſcheinMit ängllicher Miene unterſuchte der Mann jetzt geichetig
ſeine beiden Hoſentaſchen und plötzlich klärte ſich ſein Geſich
auf er hatte aus der linken Taſche ein kleines Geldſtück heraus
gefiſcht Jm Nu wandte er ſich um und wanderte ſchnellen
Schrittes der Urne zu Unterwegs blieb er noch einen Augen
blick ſtehen und blickte das Geldſtück in ſeiner Hand nachdenklich
an dann ſchüttelte er ſich als wollte er einen häßlichen gemeinen
Gedanken abſchütteln trat ſchnell an die Urne warf das Geld
ſtück hinein und verſchwand Es war ein Dime die letzten
zehn Cents welche der Mann beſaß Sie glauben nicht wie
klein ich mir mit einem male vorkam Was war mein Check

dem Opfer was dieſer Mann gebracht In der
hat wer brachte das größere Opfer Der vielfache Millionär

welcher einen Check von zehntauſend Dollars unterſchrieb oder
der Arme der in jenem Augenblick beſchloß entweder hungrig zu
Bette zu gehen oder die Nacht auf der Straße zu kampiren ſtatt
ſein 10 Cents Lodging Houſe aufzuſuchen damit er ſeine letzten
Heller den Nothleidenden geben könne

Der Ortler Obelisk ſoll ſo heißt es kürzlich doch noch
aufgerichtet werden Der Obelisk welcher im Dezbr v J auf
die Spitze des Berges gebracht werden ſollte hat aber ein recht
unrühmliches Ende gefunden Eine bozener Speditionsfirma
welche die Summe von 800 Gulden für die Beſorgung des
Transportes und anderer Arbeiten zu fordern hatte und unge
achtet aller Betreibung nicht zu ihrem Gelde kommen konnte
ſah ſich genöthigt das Pfand auf die 27 Kiſten mit den Veſtand
theilen des Obelisken zu nehmen Aber nicht blos dieſe Forde
rung ſondern auch jene eines armen Bergführers welcher die
Herren Unternehmer unter großen Gefahren auf den Ortler be
gleitete blieb unbefriedigt ſodaß auch dieſer zur Klage gezwungen
war und der Obelisk bereits zum zweiten male der Pfändung
unterzogen werden mußte

Velocipedfahren in London Unfre erſte Meldung
daß Lehr die Meiſterſchaft gewonnen habe war richtig die
geſtrige Nachricht iſt durch einen eigenartigen Umſtand im magde
burger Bundesbureau unrichtig entziffert worden daher der Jrr
thum Lehr ein junger Mann von kaum 18 Jahren wurde
nach England geſchickt um ſich mit Osborne und Synyer den
beſten engliſchen Fahrern zu meſſen Der Ausgang war für
unſeren deutſchen Fahrer ſiegreich Ein weiteres Intereſſe ge
winnt dieſer Meiſterſchaftskampf dadurch daß Osborne und
Synyer engliſche Lehr eine deutſche Maſchine fuhren

Die größte Pferdebahn der Welt wird jetzt in der
argentiniſchen Republik gebaut Dieſelbe ſoll eine Anzahl Städte
mit Buenos Ayres verbinden und wird eine Länge von 200 eng
liſchen Meilen erhalten Die Urſache weshalb man Pferde und
nicht Dampf als bewegende Kraft verwendet iſt darin zu ſuchen
daß die Preiſe für Kohlen und Holz in dieſen Gegenden außer
ordentlich hoch ſind während ein gutes und ausdauerndes Pferde
material erſtaunlich billig zu beſchaffen iſt Entſprechend der
langen Strecke iſt für die Begquemlichkeit der Reiſenden nach jeder
Richtung hin Fürſorge getroffen Fünf Schlafwagen von 18 Fuß
Länge mit je 6 Betten welche am Tage zuſammengerollt werden
können ſorgen für das Ruhebedürfniß der Reiſenden Der übrige
Wagenpark ſoll vier zweiſtöckige Wagen 20 Plattformwagen ſechs
Eiswagen vier Geflügel und Schlachtviehwagen ſowie zwei fahr
bare Krahne zum Heben ſchwerer Laſten und endlich 200 Güter
wagen umfaſſen

Zum Unglück auf der Oberſpree berichtet man heute
daß die am Morgen nach dem Dampferunglück auf der Oberſpree
gefundene Frauenleiche inzwiſchen von dem Former Kliemke als
die ſeiner verunglückten Gattin beſtimmt erkannt worden iſt Es
ſcheint jedoch der Verdacht zu ſchweben daß die Leiche nachträglich
durch herumſtreichendes Geſindel beraubt worden ſei Anderer
ſeits erklärt man den Umſtand daß die Leiche vollſtändig nackt
aufgefunden wurde dadurch daß die Verunglückte unter die
Schiffsſchraube gerathen und durch die Umdrehungen derſelben
der Frau die Kleider vom Leibe geſchält wurden

Unglück auf einem Neubau Jn Berlin wurden durch
eine auf dem Neubau Arndtſtraße 34 einſtürzende Mauer am
Dienstag mittag vier Arbeiter verſchüttet Zwei erlitten Schenkel
brüche zwei andere ſonſtige ſchwere Verletzungen Die Feuerwehr
betheiligte ſich an den Rettungsarbeiten

Feuersbrunſt Nach einer Meldung aus Moskau iſt
in den Werkſtätten der Nikolajewer Bahn Feuer ausgebrochen
Ein ganzes Gebäude mit allen Waggons und Maſchinen iſt
vollſtändig eingeäſchert der Schaden beläuft ſich angeblich auf
200,000 Rubel

Unglücksfall Jn Ruß Oktnender gab kürzlich eine
ne e net Vorſtellungen m dieſelben anzuſehen

hatten ſich abends eine Menge Knechte aus dem Orte und dem

brennenden Ungeduld eine geraume Zeit warten bis Doltor
Heinau erſchien

Verzeihen Sie daß ich Sie ſo lange allein ließ bat er
höflich Aber die ärztlichen Pflichten ruhen wegen einer
Erkrankung des Chefarztes zur Zeit ausſchließlich auf meinenSchultern und die Fürſorge für die arme unſerer Obhut an
vertraute Dame mußte mich naturgemäß zunächſt in Anſpruch
nahmen Sie hatte Gelegenheit gefunden ſich unſerer Aufſicht

entziehen und ein längeres Umherirren im Walde hätte
r ſehr leicht verhängnißvoll werden können Jch wiederhole

Jhnen darum den Ausdruck meines wärmſten Dankes für Jhr
entſchloſſenes Eingreifen

Jch verdiene dieſen Dank kaum aber meine kleine Hilfe
leiſtung hat mir vielleicht das Recht gegeben einiges Intereſſe
an der Unglücklichen zu nehmen Wollen Sie mir eine Frage
nach ihren perſönlichen Verhältniſſen geſtatten

Soweit ich dazu imſtande bin will ich Jhnen gern Aus
kunft ertheilen mein Fräulein Aber es iſt nicht eben viel
was ich zu berichten vermag Madame Roſſi iſt eine
Jtalienerin und weſentlich jünger als ſie es ihrem Ausſehen
nach zu ſein ſcheint Sie leidet an einer unheilbaren
Melancholie und die Erſcheinungen der letzten Tage laſſen
mich fürchten daß ſie auch körperlich ihrer Auflöſung mit
xaſchen Schritten entgegengeht

Und ſeit wann befindet ſie ſich in Jhrer Behandlung
Sie wurde dem Leiter der Heilanſtalt vor wenig mehr

als einem Jahre von ihren Angehörigen übergeben aber es
war ſchon damals vorauszuſehen daß alles ärztliche Können
ohnmächtig ſein würde ſie zu heilen Nach dem Berichte des

ruders welcher ſie begleitete hat ſie ſich bereits ſeit vielen
um der Behandlung der bedeutendſten Pſychiater be

nden
gar Bruder von dem Sie ſprechen hieß er Luigi
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Jch glaube wohl daß ſein Name ſo lautete wenn ich es
auch nicht gerade verbürgen kann

So iſt jene Felicia für welche mich die Kranke bei

unſerem Zuſammentreffen oben im Walde hielt wirklich ihre

Tochter
Allerdings pflegt Madame Roſſi faſt unaufhörlich von einer

Tochter Namens Felicia zu ſprechen die man ihr genommen
habe und die ſie ſehnlichſt wiederzuſehen wünſcht Aber dies
alles iſt nur ein beſonders charakteriſtiſches Zeichen ihrer
geiſtigen Umnachtung denn jene Felicia exiſtirt nicht und iſt
auch niemals vorhanden geweſen

d Mit wachſendem Erſtaunen blickte Nelly zu dem Sprechen
en auf

Sie iſt niemals vorhanden geweſen Können Sie das
wirklich mit Beſtimmtheit behaupten

Jch wiederhole nur die Verſicherung ihrer eigenen Bruders
dem doch die Fa milienverhältniſſe der Kranken am beſten be
kannt ſein müſſen Seiner Erzählung nach iſt Madame
Roſſi nur für eine kurze Zeit und zwar ſehr unglücklich ver
heirathet geweſen Jn dieſe Zeit fällt die Entſtehung ihres
r hhnns der ſich dann von Jahr zu Jahr verſchlimmert

hat
Aber das Kind deſſen n t Herr Luigi Roſſi

abgeleugnet hat ich gebe Jhnen die Verſicherung Herr
Doktor es iſt am Leben

Wie mein Fräulein Sie glauben in der That
Jch weiß es weiß es ganz beſtimmt Felicia Roſſi iſt

meine vertrauteſte Freundin und ihre Aehnlichleit mit der
Kranken iſt eine ſo en daß mir ſchon im erſten Augen
blick eine richtige Vermuthung r des verwandtſchaft
lichen Verhältniſſes beider kam Es iſt ein ſchändliches Ver
brechen welches man allem Anſchein nach an dieſer unglück
lichen Frau verübt hat

Doktor Heinau war ſehr ernſt geworden und die Erregung
r jungen Beſucherin ſchien zum Theil auch auf ihn über
zugehen

Wenn hier nicht dennoch ein Jrrthum oder eine Ver
wechſelung vorliegt, ſagte er ſo würde allerdings auch ich
kaum eine andere Bezeichnung für das hier beobachtete Ver
fahren wählen können Aber ich vermag noch immer nicht an

w

glauben
Wollen Sie mir geſtatten noch eine Viertelſtunde mit der

Patientin zu ſprechen
Der Doktor machte eine Geberde des Bedauerns

Das J leider unmöglich Die rapide Entwickelung welche
ein ſeit langem vorhandenes Herzleiden während der letzten
Wochen genommen hat läßt den Eintritt einer Kataſtrophe
bei jeder größeren Gemüthsbewegung fürchten und macht mir
die äußerſte Vorſicht gebieteriſch zur Pflicht Wird doch all
unſere Kunſt ohnedies nicht imſtande ſein dies erlöſchende
Daſein zu erhalten

Um ſo weniger darf der Unglücklichen die Möglichkeit ge
nommen werden vor ihrem Tode den ſehnlichſten Wunſch
ihres Lebens erfüllt zu ſehen und ihr Kind noch einmal in
die Arme zu ſchließen Sie dürfen mir nicht verbieten Felicia
hierher zu bringen

Zu einem ſolchen Verbot würde ich u in der That nicht
für berechtigt halten Wenn die junge Dame von welcher
Sie ſprechen wirklich die Tochter der Madame Roſſi iſt und
das würde allerdings zuvor feſtgeſtellt werden müſſen ſo
würde ich aus rein menſchlichen Beweggründen auf jede Gefahr
hin meine Zuſtimmung zu einer Begegnung geben deren unmittelbare oder mittelbare Folgen ſich freilich aller ärztlichen

Vorausſicht entziehen
Mit einem dankbaren Blick reichte ihm Nelly ihre Hand
Auch Felicig wird auf dieſes Wiederſehen ſchonend vor

bereitet werden müſſen, ſagte ſie denn es unterliegt keinem
Zwäfel daß ſie derſelben Schändlichkeit zum Opfer gefallen
iſt wie ihre unglückliche Mutter J werde mich unverzüglich
zu ihr begeben und werde Jhnen Nachricht zukommen laſſen
wann unſer Beſuch zu erwarten iſt

In einer faſt herzlichen Weiſe verabſchiedete ſie ſich von dem
jungen Arzt und kehrte auf dem kürzeſten Wege nach Rohn
ſtein zurück feſt entſchloſſen vor der Erfüllung der Pflicht
welche ſie hier auf ſich genommen hatte iede andere Rückſicht
verſtummen zu laſſen

Fortſ kolgt
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Nachbarorte Skirwytell eingefunden Bei dieſer Gelegenheit ent Die Tagesordnung war danach erledigt Mit dem Rufe Es De e it Faß Termine
wann ſich zwiſchen den Knechten beider Orte ein heftiger Streit l lebe die Kommune es lebe die ſoziale Revolution es lebe diel Berlin 23 Juli Amll Rüböl per 190 Wes 5 Faß a
welcher beim Antritt des Heimweges zu Thätlichkeiten überging j internationale Sozialdemokratie wurde hierauf der Kongreß ge höher Gekündigt Cir Kündigungspreis 7 M ver Juni an

e ruſſer Knechte wurden von den ſtirwyteller Knechten an ſchloſſen Die deutſchen Delegirten ſangen beim Verlaſſen des bez ver dieſen Monat 645 Dit Nov 62 62,5 bezwgriffen Es wurden nun Zaunlatten und Baumäſte abgeriſſen Saales den deutſchen Text der Arbeitermarfſeillaiſe s e e r ver prima 1860 617 62 be

r n r r t r l e Lelpolg 25 Jul Rade der 1000 Kg netio 310 315 Se bez u Geinen zur Fähre Skirwytell gehörigen Handkahn um ſich über
den Skirwytellfluß überſetzen zu laſſen Die ruſſer Knechte
folgten denſelben und drangen gleichfalls in den Handkahn Dabei
drängten ſich alle Jnſaſſen nach der vorderen Spitze des Kahnes
was zur Folge hatte daß der Kahn voll Waſſer ſchlug und die
meiſten in den Fluß ſtürzten Einige Knechte die des Schwim
mens kundig waren retteten ſich während fünf ſtirwyteller
Knechte in den Fluthen ihren Tod fanden Die Unterſuchung iſt
in vollem Gange Es ſind bereits fünf von den Rädelsführern
verhaftet worden

T

Pöböl per 100 kg nelto ohne Faß 66,00 M bez Feſt Rapskuchen per 100 kg
1Stto 15,50 16,00 Du beöä s 270 290

Danzig 23 Juli übſen loco 276 2890e éSteitir 23 Juli Rüböl unverändert per Juli 64,50 per Sept Okt 63 00
Köln 23 Juli Telegr Rübol loco 69,00 per Okt 64,80 per Mat

1890 63,40
Bresian 23 Juli Rüböl per Juli 69,50 per Sept Okt 67,50
Hamburg 23 Juli n v SePeſt 23 Juli Telegr jlraps per Aug SeptParis 23 Jnli Anfaängsbericht Telegr Rüböl feſt per Juli

66,25 ver Aug 66,50 per Sept Dez 68,00 ver Jan April
Paris 23 Juli Schlußbericht Telegr Rüböl ſteigend per Juli

67,50 per Aug 67,75 per Sept Dez 68,75 per Jan April
Petersburg 23 Juli Telegr Talg loco 45,90 per Aug 45,00
New ort 22 Juli Telegr Schmalz loco 6,65 do Robe

Brothers 7,00

Wagren und Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 23 Juli Kaffee ruhig Umſlag 2000 Sackambrutkz a Vri vorm 11 Uhr Good average Santos per Jul
1 ver Sept 71 per Dez 71 per März 1890 70 Schwach

Hamburg 23 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
71 per Sept 71 per Dez 71 per März

53 S

3

e

S e

e 50 Santos per Juli
9 BehauptetJ herd rn 23 Juli Java Kaffee good ordinary 48

Havre 23 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmann
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 40 Poiunts Baiſſe

Havre 23 Jult Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Zlegler Comp Kaffee good average Santos per Juli per Sept
85,00 per Dez BehauptetNewHorr 22 Juli Telegr Kaffee Fair Rio 171 Rio
Nr 7 low ordinary per Aug 14,17 ver Okt 14,82

Hanf
Telegr Hanf 45,00

Vereine nud Verfammlungen
Der Jnter nationale Sozialiſtenkongreß in Paris

t Paris 20 Juli
Jn der letzten Sitzung des Kongreſſes in der Deville Paris

den Vorſitz führte wurde zunächſt mitgetheilt daß die pariſerArbeiter die Delegirten zu einem Ehrentrunk eingeladen haben igrugrs 100 a Co etzut ſ616 3007 r 97 g1 90 t 5von dem Abg Bebel Plauen bei I Ziehung der 4 Klaſſe 180 Königl Prenß Lotterie 4 h o e un le 253 37

Kartoffeln
Berlin 22 Juli Pol Praſ Kartoffeln 4,37 8,75 M ver 100 kg
Nordhaufſen 23 Juli Amtl Kartoffeln 8,00 8,50 M ver 100 gVetersburg 23 Juli

r v 2 rne 7 2 r 9 r r wer r e rreenAlsdann wurde folgende i e r 5Dresden und Jules Guesle Paris beantragte Reſolution Ziehnug vom 283 Juli 1889 Vorwitags 76 509 743 1500 95113 15001 204 357 691 68 70 941 789 961309 254Nur die Cewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

verleſen u in Parentheſe beigefügtJn Erwägung daß die kapitaliſtiſche Produktion in raſcher Ohne GewährEntwickelung alle Länder der Welt ergreift in Erwägung daß 40 55 64 589 678 00 98 1026 37 331 415 1390 83
die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe die ſteigende Ausbeutung n 33 de 708 1078 297 57 n

taſf t don b s g12 13 30 46 3285 375 569 625 46 753 875 300 403der Arbeiter durch die herrſchenden Klaſſen bedeutet daß die 25 75 200 25 309 Il 21 99 518 617 718 838 93 909 86 5000 5009
immer intenſivere Ausbeutung die ſoziale und politiſche Unter i h 676 S idrückung und Verſklavung der Arbeiterklaſſe zur Folge hat und 702 200 60 432 8018 25 252 553 e 420

ijſ hrt 10004 10 26 171 84 299 307 447 88 506 16 647 796 838 11025 62u ihrer byſiſchen und moraliſchen Degeneration führt in 1300 65 177 6001 288 302 84 402 750 62 967 12101 271 447 58 75
ernerer Erwägung daß es die Aufgabe ja die heilige Pflicht 680 13211 378 427 509 11500 e 871 907 i 23 76 1309
der Arbeiter aller Länder iſt dieſe ſie ruinirende und die freie 24029 65 554 733 44 512 962 18071 100 232 254 55 473 531 h

5 i 706 28 93 807 89 94 916 3000 34 65 16056 87 132 312 14 3000 458Entwickelung hemmende Geſellſchaftsorganiſation mit allen ihnen 539 641 69 88 719 45 911 17017 32 221 50 401 36 614 1309 96 717
zugebote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen daß es ſich aber in 1028 142 201 58 64 505 9 33erſter Linie darum handelt der weiteren verheerenden Wirkung 18 163 02 59003 316 a I000 90 6578 or5 t 62 er 80 68
der herrſchenden Wirthſchaftsordnung entgegenzuarbeiten be 20021 69 258 413 59 76 580 718 95 893 919 21111 243 62 736 57
ſchließt der Kongreß 63 i 15001 40 15001 98 7 e 72 302 78 120 7 850J Die Schaffung einer wirthſchaftlichen Arbeiterſchutzgeſetz 992 23177 255 328 49 425 42 619 768 87 835 969 93 2 2190 392 11500
gebung für alle Länder mit moderner Produktion iſt eine un
abwendbare Nothwendigkeit Als Grundlage derſelben be

414 551 69 1500 609 92 708 814 67 3000 903 25021 256 404 577 81
681 773 940 26116 414 682 91 927 500 27053 140 3000 71 286

124155 385 406 68 567 i500 610 13 819 125011 94 101 17 315 19 50
trachtet der Kongreß a den achtſtündigen MaximalArbeits
tag für alle Arbeiter b Verbot der Arbeit von Kindern unter

300 353 1300 437 630 831 28001 11 227 315 34 71 803 75 94 1300
918 259043 75 129 347 414 45 553 77 93 94 629 3000 709 42 1500j95 431 73 517 60 729 12603 70 161 230 408 709 80 94 957 127360
878 937 481 3000 501 35 67 752 65 87 835 912 128302 629 66 11500 73 90Sehr und Veſhrencung der dte ger deiner e h e e en zahren un ränkun Ar erjähriger 39 62 703 2 86 2 2 72 79 872 3302 30050 76 174 3 8 75 5 74 753 219 42von 14 16 Wahren an ver Tar e Verbet er 72 13001 160 296 346 49 483 784 96 851 68 500 960 34025 409 51 138 847 132152 289 417 43 3000 701 805 15001 914 1500 13207 1652

a z funden per 2ag S 387 461 731 895 9665 35082 242 46 821 441 91 528 65 614 62 73 502 690 10 5475 55 989 144680 788 995 135055 127 80 433 i500 520ar l e W a e r 16 75 991 99 36063 500 115 302 4 91 457 538 86 677 741 42 37029 711 45 50 846 943 84 1500 136011 300 52 410 551 674 716 137031
atur nach einen ununterbrochenen Betrieb erfordern d Aus

ſchluß der Frauenarbeit in allen dem weiblichen Organismus
beſonders ſchädlichen Betrieben e für die Fälle der
Se r är und der Geburtsnachwirkungen ſind noch be
on

57 421 794 841 97021 255 302 431 587 963 98270 93 699 753 54 815
77 99133 61 3000 551 636 98 812 20 982

100980 123 284 376 429 525 77 517 23 812 39 73 906 101132 87
300 91 271 506 661 93 102494 540 821 102067 170 202 59 322 421

511 300 38 81 651 86 757 68 825 87 997 104109 74 214 376 545 51
3000 748 87 910 47 1050938 1I500 66 152 98 247 92 339 44 61 93
1500 402 512 38 46 698 758 96 963 1060934 49 79 102 18 267 324 43

74 605 65 761 865 107032 235 5000 75 89 3090 92 307 412 23 51 515
23 47 15000 54 3009 82 86 785 802 54 86 909 91 300 108933
61 83 192 471 511 33 48 720 24 41 53 839 979 109911 62 3000 112
331 620 67 68 878

110020 99 300 107 16 30 215 476 503 698 740 47 822 74 111048
103 1500 88 99 248 58 491 627 729 915 33 45 112136 221 50 557 63
673 1500 809 48 300 935 54 113014 3000 17 238 448 94 551 612
28 864 901 87 114026 60 100 14 35 249 340 89 93 422 96 609 717 48
991 115212 61 387 97 417 68 535 71 697 988 116022 72 307 77 455
532 47 65 83 608 882 117013 163 259 306 447 605 118046 303 19
436 502 14 700 22 874 300 904 119059 3000 237 65 71 81 351 412
61 300 619 762 843

1260013 16 27 103 29 91 265 77 571 532 602 9 738 996 121076 93
122014 119 212 21500 133 229 334 91 475 622 744 61 809 908 90

300 23 47 88 92 382 430 92 26 501 65 703 22 99 814 76 918 25 82
434 96 605 29 36 49 66 864 936 89

e

2

1

123002 132 54 1500 332 71

101 16 243 47 70 3000 405 42 93 647 000 704 822 74 77 916 59 71 82 3000 159 335 443 97 648 96 888 97 955 82 128003 25 52 455 65
s8022 204 343 76 409 86 628 854 923 37 39073 169 262 462 532 69 609 706 8 21 300 38 73 852 929 73 139058 300 74 151 218 1500
76 85 711 809 67 999 54 412 20 22 76 91 589 90 668 745 54 65 75 806 21 90 90140239 409 584 743 819 41207 328 456 574 669 747 890 97 906 47 140156 57 254 300 584 3000 681 7160 881 972 141014 109 287

geh eeffen x Nacht 2 3 9 36 4 713 39 49 836 6 33 6 6 5 9 88 226 343 749 8ere Schutzbeſtimmungen zu treffen H Verbot der Nacht 45006 43 180 335 73 542 58 1500 710 800 46020 118 97 328 69 4259 922 144179 85 243 18 300 539 81 613 25 57 60 61 95 816 70 91 385

h für n und g Arbeiter unter 18 Jahren S h so 9 i 274 38 4 7 e 557 a i u 33t i i 1ſſ 8051 105 2 319 469 658 7 23 3 3 2 5 3 9 147089 144 3500Kuh räit r ää y Werho i n 49047 57 s 033 49 705 72 802 200 502 68 473 h 668 s 94 973 148128 43 40 381 480 599 78 618
ö tag T ronerden 50055 102 226 600 62 541 691 737 51030 155 357 514 85 610 40 758 965 149026 212 415 619 29 54 718 13000 35 30001 68 957

r e e c r en r r r e e reſonde ä i s 507 623 727 8 226 303 84 62 2 2 d 249 455 662 5 2 153 2ſuſtriellen etuſchttehlich der Sanrind alege 5 h 77 25 383 455 67 90 94 831 61 903 13000 4 33 56306 130001 73 4906 772 87 596 993 1542i6 551 58 82 419 5001 22 57 526 748 881 15506
e S le 611 17 52 629 3000 739 908 87011 29 81 122 27 235 420 601 26 830 107 54 203 63 366 499 508 35 607 79 703 77 156151 278 340 58 505

e e eon den Arbeitern mindeſtens zur Hä ählen ſind 5e 6 272 7 5 83 01 45 907 9 296 7Wer on Lhert v ſae r u e h 6006 300 101 213 391 603 747 5001 868 71 18001 925 71 95 118 b 686 558 938 76
9 g all ah 81051 15001 93 112 291 307 518 68 617 89 13001 816 905 92114 74 160063 195 290 311 35 36 419 34 553 736 839 161168 571 80 613

en h e S r a Verrrige Se zu z8 58 e 8 W i 159 3 28 9 33 o e 73ä r i i 7 500 701 826 956 20 47 22 4 28 574 4 7 3 34 39 6 690e deren Dſcheinenden Weiſe ſür dir Verwirklichuns die 754 842 300 53 976 65031 75 282 6506 16 655 65 74 706 89 889 165012 201 428 526 617 41 84 706 829 69 959 166295 571 695 95
geeig 2 g d e 208 22 36 115000 5168 409 90 94 520 26 628 910 15001 50 96 67036 883 3001 913 167012 162 335 424 861 815 49 168160 281 89 337

Forderungen einzutreten und ihre Durchführung zu über 28 30 618 72 78 901 68091 95 222 972 69487 578 604 847 418 70 654 739 84 169102 58 3418 408 552 94 755 889 902 1300
wachen 70157 201 403 23 25 83 789 874 90 71325 61 494 575 755 833 42118 35 e e So h i 73 do a 28 c h5 2 76 82 3 95 419 73 56 5 2009 339 4III Der Kongreß erklärt es für die Pflicht aller Länder die 66 993 72062 190 226 607 300 788 936 73014 156 276 439 512 24 580 812 67 928 52 92 173192 223 301 35 72 570 894 974 1
ſchweizeriſche Republik in ihren Schritten für eine Konferenz 678 1500 700 55 925 74086 1500 214 26 96 453 551 786 898 923 57 281 1500 313 89 418 54 64 555 756 937 48 78 175062 213 93 350
der Regierungen behufs Vereinbarungen internationaler 7503t 599 582 627 79 96 715 24 44 947 300 76088 140 86 330 544 300 401 74 501 76 1500 679 87 779 828 61 79 998 176125 375 447

887 99 77090 146 300 69 86 327 78 452 690 715 42 78002 3000 81 851 64 177163 247 342 96 419 59 61 534 71 664 765 73 178914
101 44 245 396 414 576 621 96 773 868 74 79001 153 217 1500 3245 51 300 227 48 321 37 400 46 390 514 19 36 736 64 869 995 87
822 41 408 592 672 748 55 96 1500 860 908 300 18 179087 108 51 300 88 95 492 3000 506 43 58 648 300 723 39

80070 108 23 288 377 96 473 519 635 59 809 31 59 904 9 47 81119 180023 90 143 79 296 825 913 15 69 98 181092 194 229 424 515
20 24 237 78 434 563 75 627 70 5000 765 3000 805 982 82288 341 685 838 908 182039 94 148 205 68 347 654 757 81 92 890 183235
62 17 11500 81 86 438 605 12 720 83061 1500 273 556 697 935 309 27 469 97 546 73 80 633 814 32 98 923 300 27 29 95 184250
84368 93 833 955 85057 102 481 695 774 865 934 41 93 86275 331 301 407 80 556 88 876 185076 79 87 158 98 227 300 90 353 400 591
467 647 59 734 42 62 87138 81 223 29 307 6533 62 97 748 65 942 97 611 55 772 74 186259 78 345 447 581 731 55 944 187039 78
88023 150 76 500 87 235 52 305 37 422 526 839 1500 906 9 67 85 299 357 93 582 625 37 6500 705 62 859 914 6001 188091 320 73 402
89905 1500 21 118 221 1500 314 3000 55 406 565 688 720 861 97366 605 747 896 919 5000 65 8000 189002 52 56 101 14 92 396 610

90108 3000 70 211 19 72 510 742 805 967 91100 313 88 468 6961 49 896 1600 942

Verträge über den Arbeiterſchutz nachdrücklich zu unterſtützen
Dem Antrage auf ſofortige nach Nationen vorzunehmende Ab
eng er dieſe Reſolution wurde ohne Debatte Folge ge

ieſe Reſolution gelangte ſonach faſt einſtimmig zur
nnahme

J z ILiteren wurden nach kurzer Debatte noch folgende Beſchlüſſe
gefaßt

1 Die ſtehenden Heere eine Gefahr des Friedens eine
h der Noth des Volkes ſind durch Volksbewaffnung zu

erſetzen

2 Alle Nationen mögen auf ihre Regierungen kräftigſt ein
wirken daß dieſe veranlaßt werden mit den weitgehendſten
Vollmachten für die Abgeſandten den ſchweizer berner Kon
greß zu beſchicken um einen genügenden Arbeiterſchutz geſetzlich

anzubahnen rTann Delegirten aus Südfrankreich wurde der Antrag
geſtellt

Der Kongreß beſchließt an einem beſtimmten Tage wird
in allen Nationen aller Orten eine großartige Kundgebung des

I Ziehnng der 4 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 Juli 1889 Nachmittags

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

261 329 440 76 526 35 661 74 857 1009 87 169 203 61 391 662 84
737 94 919 2042 268 439 63 76 532 665 90 97 1500 700 89 869 3170
81 295 384 410 87 88 500 640 95 701 865 924 44 52 4022 34 94 107
81 223 90 379 428 86 611 736 51 5287 409 90 574 755 6047 115 300

90014 85 143 303 18 3000 453 79 513 656 772 894 91136 262
305 81 300 483 504 625 64 700 4 52 836 92014 373 606 42 731 872
910 93106 239 327 84 539 51 97 640 6500 60 739 506 94007 104 12
21 75 300 271 82 306 77 894 95002 135 36 556 229 50 322 65 76 83
300 482 526 27 884 300 96006 33 118 291 342 72 504 300 610 53

58 769 822 58 990 97081 185 425 519 629 807 77 943 57 93 97 98077
87 136 46 64 200 4 398 422 546 856 99016 113 32 49 219 29 85 479
93 648 96 1300 878

100001 5000 5 118 43 200 337 3000 53 56 59 474 701 77 846
101217 300 63 308 26 36 454 1500 553 649 788 829 34 390 962

Proletariats für das Arbeiterſchutz Recht veranſtaltet Der 277 328 15001 53 492 96 595 881 57 932 7143 13001 235 85 328 80 76 192201 21 73 15001 315 66 493 5901 611 36 682 839 968 103000 559
463 1500 608 27 741 65 8164 305 405 556 67 68 633 84 745 865 923 163 S 205 1300 41 313 950 194002 191 381 471 1500 502 80 702 889Tag für die ganze Welt iſt der 1 Mai 1890 An dem ge döili 29 308 76 699 750 98 67 870 dis 62 97 962 105012 s 70 81 i Als di o 1300 774 o

nannten Tage ſollen die Arbeiter aller Länder durch öffentliche
Kundgebungen die geſetzliche Feſtſetzung eines achtſtündigen

20063 599 612 83 721 500 51 845 76 500 911 11036 98 352 546906
500 52 922 3000 78 83 12059 204 74 418 59 534 826 60 985 13002
208 313 79 406 9 557 819 80 300 900 14009 500 401 300 62 532

106208 98 417 500 503 697 712 24 47 855 78 94 944 167122
49 74 3000 374 403 3000 514 602 75 90 721 839 65 90 955 108084
116 402 770 109030 184 250 547 62 745 73 811 960Maximal Arbeitstages ſowie die Durchführung aller übrigen

Beſchlüſſe des Kongreſſes unter Anpaſſung an die Verhältniſſe
ihrer Länder fordern

Hierzu wurde der Zuſatzantrag geſtellt
Die Fror iſt als gleichberechtigte Mitkämpferin anzuerkennen

und wird deshalb der Grundſatz aufgeſtellt den Arbeiterinnen
iſt für gleiche Arbeitsleiſtungen derſelbe Lohn wie den männ
lichen Arbeitern zu gewähren

Nach kurzer Debatte gelangte dieſer Antrag unter Stimm
enthaltung der ruſſiſchen und belgiſchen Delegirten zur Annahme

Treſſart Südfrankreich ſtellte hierauf den W
Der Kongreß wolle dahin wirken daß die Arbeiter aller

Branchen in allen modernen Jnduſtrieſtaaten an einem Tage
ſämmtlich die Arbeit einſtellen

Ein derartiges ſo bemerkte der Antragſteller würde
den herrſchenden Klaſſen den Beweis liefern welche Bedeutung
die internationale Arbeitervereinigung habe Auf dieſe Weiſe ſei
es möglich die ſoziale Revolution zu beſchleunigen

Der Abg Liebknecht Deutſchland bekämpfte dieſen Antrag
aufs nachdrücklichſte Durch ein derartiges Vorgehen könne die
Sache des Proletariats nur geſchädigt werden

Der Antrag wurde mit großer Majorität abgelehnt Geſchloſſen
immten gegen denſelben die deutſchen öſterreichiſchen und
chweizeriſchen Delegirten
Eine Anzahl Anarchiſten machten nunmehr den Verſuch den

Kongreß durch Rufe wie Vive lAnarchisme u ſ w zu ſtören
f5 wurden jedoch ſehr bald unter großem Skandal zur Thür

inaus befördert
Es wurde alsdann der Antrag geſtellt

Der Kongreß wolle dahin wirken daß in allen Ländern
ein Amneſtieerlaß für alle wegen politiſcher Vergehen ver
urtheilten Perſonen erfolge

Nachdem die deutſchen Delegirten erklärt daß ſie ſich mit Rück
cht auf die deutſchen Verhältniſſe der Abſtimmung über dieſen
ntrag enthalten müſſen gelangte derſelbe mit großer Mehrheit

zur Annahme
Endlich wurde noch beſchloſſen

1 Jn allen Ländern wo es parlamentariſche Vertretungen
des Proletariats giebt ſind dieſe gehalten für die Forderungen
des Kongreſſes in den Parlamenten einzutreten

2 Unter dem Titel Ie Journal de huit heures Die Acht

erkündigung aller auf die Achtſtundenbewegung bezüglichen
Nachrichten gegründet werden

Prrndane ſoll ein Wochenblait für die Sammlung an

43 698 755 66 92 95 836 945 15094 161 293 325 72 517 3000 74 87
600 300 12 36 702 25 29 831 958 16078 179 219 50 493 17103 23
1500 30 65 300 331 77 675 652 814 48 18018 245 300 300 26 488

666 715 805 39 924 47 94 19046 181 309 485 650 895 942
20029 42 128 73 282 300 617 768 813 50 96 973 21034 126

34 335 401 13 551 54 950 71 22075 102 13 329 49 459 664 607 803 59
23028 109 51 59 232 380 446 532 63 612 36 3000 726 300 836 56
349 24009 1500 35 44 374 430 32 41 94 501 635 793 804 42 60
25323 1500 90 94 450 77 539 626 47 300 73 300 85 752 892
26003 8 358 496 99 532 636 78 753 819 93 27114 1500 92 302 42 93
441 523 603 14 77 87 701 15 829 28053 119 251 70 300 353 530 632
412 819 995 29092 184 230 85 94 400 98 614 32 66 634 60

30021 82 134 3000 299 355 84 90 455 753 80 929 33 64 78 31029
59 200 19 70 1500 74 374 551 766 3000 822 32 32482 705 850 63
324 33050 276 440 88 547 668 801 35 914 34021 102 95 247 402 70
737 878 35050 167 208 44 96 333 421 517 978 36103 27 224 43 459
526 653 627 82 727 853 942 37192 211 49 86 349 528 726 934 38059

h 456 748 95 99 804 35 930 39097 247 53 99 381 456 61
1

40079 135 70 56 300 282 365 1500 417 1500 95 601 23 737 1500
908 65 41339 90 484 87 504 30 000 99 42004 96 111 300 25 232
41 310 446 546 607 717 47 955 43017 146 202 309 94 420 666 826 912
44099 194 332 531 52 96 641 787 905 95 45025 100 39 257 83 363
413 19 74 535 614 53 96 843 48 988 46064 180 218 300 66 86 357

1600 478 851 47447 82 537 500 767 837 61 80 48184 209 30 87
309 38 413 22 523 24 60 94 697 704 7 852 74 998 49015 160 6510 21
730 84 887 919 63

50211 31 391 648 52 897 996 3000 51169 448 61 588 961 52110
243 412 46 72 96 98 591 673 854 80 919 34 59 53088 103 469 70 90
1500 93 510 849 54055 85 148 80 249 50 90 313 39 419 553 600 91

93 776 857 922 45 55063 72 334 408 65 300 82 503 89 604 26 32 64
805 77 947 56001 32 41 198 214 18 57 422 535 64 779 57145 279 89
810 609 45 69 83 99 754 3000 856 937 58060 93 128 36 94 489 615
40 56 60 767 76 3000 830 978 59001 181 300 258 99 340 439 66
617 19 39 63 673 95 799 990

60032 45 88 272 89 463 610 704 32 70 61161 225 534 619 500
776 866 62128 40 66 206 27 419 48 557 79 3000 91 677 300 839
969 81 82 63079 243 366 461 681 689 95 818 32 42 48 929 38 68
64001 116 39 370 436 549 635 717 819 45 84 918 43 65055 160 219 83
313 548 61 725 975 66382 472 571 600 65 71 862 500 67005 99 272
439 656 72 631 57 706 851 940 68263 307 421 522 25 38 39 99 627 959
69052 299 328 464 68 612 82 743 802 22 90 3000 958

70090 438 43 548 50 73 96 71129 52 356 414 38 554 652 89 891
94 72271 78 376 402 19 1500 552 621 743 800 62 67 300 904 31 59
82 723000 6 69 81 1568 668 90 717 85 806 920 42 724176 209 34 321
446 300 69 630 747 962 300 75020 423 650 703 3000 992 76020
36 116 65 72 243 356 548 650 69 744 801 98 968 77085 86 239 443
796 812 456 3000 903 78091 335 463 84 541 645 63 857 79000 41
133 39 46 70 93 227 56 357 78 505 644 836 70

80014 146 66 213 24 58 422 68 84 541 749 81021 30 167 213 56
69 310 400 21 676 854 64 79 942 650 82009 208 351 52 500 83 643
744 830 83037 49 324 56 403 300 53 506 69 665 716 84024 107 67
84 437 99 522 50 670 77 88 716 17 804 93 960 55310 35 36 67 409 53
527 632 51 707 29 33 51 86020 151 69 365 427 53 507 657 909 34
87046 127 54 3000 252 3900 99 913 400 87 98 540 763 99 981 88083
414 à g6 680 842 62 966 91 8690661 76 163 78 79 422 71 869 86

1106341 59 277 366 431 73 509 636 758 927 91 111034 49 1500 80
168 212 40 81 998 459 516 55 74 631 e3 813 997 1500 112205 28
361 93 118 601 13 707 35 70 500 908 113060 103 85 329 30 455 629
82 720 884 1114000 256 483 578 738 858 975 115050 175 3
768 84 86 904 116033 125 64 291 362 445 550 639 985 117
332 65 3000 457 513 674 83 88 796 871 928 1300 53 71 1500
118066 89 97 110 250 300 95 382 569 614 708 119000 77 168 298
529 796 849 72

120930 85 155 71 269 524 656 121013 65 114 21 83 226 82 303
467 519 57 662 778 830 92 916 122018 80 96 317 59 500 72 123010
217 333 59 67 425 761 80 97 807 20 28 927 41 57 124010 27 119
298 483 528 704 13 862 1250607 300 9 67 297 300 500 523 38
3000 700 853 80 97 126129 212 500 14 343 671 80 98 6009 737
127257 63 496 510 55 652 68 713 128193 221 577 84 699 782 5001
807 129023 40 176 585 600 30 969 88

139201 339 457 740 3001 131617 9415 132117 90 387 409 568
734 68 85 950 133118 412 563 614 3000 878 3001 9241 134123 88
419 65 699 964 135089 103 292 303 419 65 73 043 712 808 952 136019
255 88 422 50 520 97 665 705 20 34 98 925 51 137111 262 421 80 971
138064 154 317 425 646 746 950 139115 1500 43 226 69 369 416
l 55 3000 71 523 97 657 704 1500 37 829 43 3000

140050 300 135 219 25 150 38 353 102 7 29 31 39 88 715 810 42
99 300 979 1416071 133 57 3000 216 377 430 641 47 784 821 53
142114 61 225 332 572 76 615 77 778 816 33 809 63 143080 134 659
780 5000 829 76 83 85 98 500 9833 144063 76 96 149 52 68 291
423 1300 46 506 696 735 867 145057 349 1141 37 603 712 22 890 115001
9156 45 146074 85 3000 117 1500 43 274 342 95 659 74 780 864 69
86 951 147114 300 92 271 76 326 33 57 65 424 70 72 501 742 45 78

535 9 re r 76 979 149019 62M 13 26 2 618 3 95e 584 616 709 909 15 27 81 151239 51 307 432 42 926
152031 52 1500 78 94 117 352 412 72 578 300 626 796 1500 866 81
955 3000 153083 88 131 310 421 73 560 621 808 300 22 44 154014
171 407 82 43 52 670 726 36 862 918 155019 177 320 442 69 945
156208 14 418 501 83 657 1300 719 33 90 992 157239 65 306 693 774
35 h 328 300 640 609 92 37 788 820 31 159048 226 36

9

160013 16 92 197 471 525 776 865 941 69 161053 133 49 297 827
162013 75 402 15 548 712 46 816 25 163115 77 95 616 31 752 823 56
70 900 164080 117 67 70 293 1500 380 526 747 64 93189 600 168958
67 81 140 92 437 738 976 1500 166027 151 361 87 540 87 748 11500
s 994 167085 87 98 202 36 428 500 628 701 261 79 105053 168
227 650 57 72 707 500 81 917 169100 71 410 583 732 89 816 300

170004 300t 22 258 565 685 708 894 938 51 171016 202 478 59
662 655 65 719 803 980 88 90 172152 206 63 317 420 690 01 769 70
82 1300 819 93 939 173017 166 13001 247 358 70 448 6569 678 705
819 969 174235 54 317 300 45 300 400 26 99 609 16 51 812 999
175025 187 287 99 404 29 300 30 528 81 648 889 968 41760975 W
213 47 349 85 487 593 651 708 91 849 1770914 161 267 88 412 504 48
678 13000 91 702 72 93 517 51 87 W 39 650 178185 93 211 366 447
70 664 608 793 179039 133 274 321 49 491 744 11500 851 920 62

180070 120 267 500 327 401 516 799 181010 76 133 375
550 988 182131 348 412 17 54 13000 37 595 691 715 82 974 183091
101 19 201 313 75 490 764 808 36 184052 103 11 235 61 93 462 61
732 73 185012 218 304 451 300 545 59 69 640 871 987 95 186
45 47 1500 640 00 78 721 92 66 95 13000 811 13000 901 65 187
i81 319 15001 32 448 500 6 500 643 81 771 968 188055 242 9368

87 499 d 619 77 99 18000 808 189018 49 190 430 869 V



Getreide
W 1in 23 Juli Weizen mit Ausſchlug von Rauhwelzen per 1000 kgger r Termine Vdehanptet khnd 659 t Kündigungspreis 1809 t

Loco 178 i92 M nach Qualität Lieferungsqualität 188 per dieſenMonat und per Juli Aug 189 1809,25 188,5 189,5 bez per Aug Sedt
per Sept Okt 190 190 25 189,75 190 bez ver Okt Nov 191

191,25 bez per Nov Dez 192,25 192,5 191,75 192,25 bez per Dez
JanRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Leferimge
qualität dieſen Monat per April Mai per Mai
Jnni per Junt JuliRoggen ver lodo kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kün
digungspreis W Loco 145 158 M nach Aualität Liefernngs
qualität 156 M inländ mit Geruch 145 M ab Bahn bez per dieſen Monat

per Juli Aug bez per Aug Sept per Sept Ott 159,5
159 1509,5 bez per Okt Nov 161 161,5 bez per Nov Dez 162,25 162,5

zahltbezahlt Große und kleine 120 190 M FutterGerſte per 1000 kg Flau
gerſte 122135 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 150 t
Kündigungspreis 157,5 M Loco 153 170 M nach Qualität Lieferungs
qualität 156 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 155 160
ſeiner 163 167 ab Bahn bez per dieſen Monat 158 157 bez per Juli
Aug 152 bez per Aug Sept per Sept Okt 147,75 147,25 bez per
Okt Nov 146,5 146 bez per Nov Dez 146,5 146,75 bez

Magdeburg 23 Juli Gebr ar Landweizen 184 188 M
Weißweizen 180 184 glatter engl Weizen 174 178 Rauhweizen 157
bis 162 alter Roggen 147 152 neuer Roggen 156 160 Chevalier
gerſte 155 170 Landgerſte 145 155 Hafer 156 165 M per 1000 kg

Leipzig 23 Juli Weizen per 1000 kg netto loco inländ 183 188
M bez u Br ausländiſcher 2097 215 M bez nom Höher Roggen per
1000 kg unetto loco inländiſcher alter 160 165 M bez u Br do neuer
1641 167 M bez ausländ 162 166 M bez u Br Höher Gerſte per 1000 kg
netto Mahl und Futterwaare 126 130 M bez u Br Hafer per 1000 kg
neito loco inländiſcher 165 168 M bez ausländiſcher M Br

Danzig 23 Juli Weizen loco höher Umſatz 100 Tonnen do
bunt und helfarbig 170,00 do hellbunt 175 178 do hochbuut und glaſig
183,00 per Sept Okt Tranſit 139,00 per Nov Dez Tranſit 140,50
Roggen loco matter inländiſcher per 120 Pfd 144,00 do polniſcher oder
ruſſiſcher Tranſit 94 95 do per Jult Aug per 120 Pfd Trauſit 96,50 per
Sept Okt 101,00 Kleine Gerſte loco Große Gerſte loco Hafer
loco 156

Königsberg 23 Jult Weizen und Noggen feſt per 2000 Pfd Zoll
gewicht 144,00 Gerſte unverändert Hafer unverändert per 2000 Pfd
Zollgew 146,00

Stettin 23 Juli Weizen matt loco 172 189,00 do per Juli
Aug 182,00 do per Sept Okt 185,00 Roggen matt loco 144,00 150,00
W m Juli Aug 153,00 do per Sept Olt 154,50 Pomm Hafer loco
150 157

Breslau 23 Juli Roggen per Juli 160,00 per Juli Aug 160,00 per
Sept Okt 160,00

Hamburg 23 Juli Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco ſeſt miecklenburgiſcher loco 148 155 do neuer 162 170
ruſſiſcher loco behanptet 106 112 Hafer feſt Gerſte feſt

Mannheim 23 Jnli Weizen per Juli 19,45 per Nov 19,95 Roggen
per Jnli 15,55 per Nov 15,90 Hafer per Juli 15,50 per Nov 14,1585

Wien 23 Juli Weizen per Herbſt 9,27 Gd 9,32 Br ver Frühjahr
83 Gd 8,88 Br Roggen per Herbſt 7,47 Gd 7,52 Br Hafer per Herbſt

6,80 Gd 6,85 Br per Kühjahr Ed BrPejt 23 Juli Telegr Weizen loco ſteigend per Herbſt 9,01 Gd
9,03 Br per Frühjahr 1890 9,59 Gd 9,61 Br Hafer per Herbſt 6,23 Gd
6,21 Br

Paris 23 Juli Anfangsbericht Telegr Weizen feſt per Juli
22,50, per Aug 22,75 per Sept Dez 23,30 per Nov Febr 23,50 Roggen
ruhig per Juli 13,99 per Nov Febr 13,75

Paris 23 Juli nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per
Juli 22,60 per Aug 22,60 per Sept Dez 23,40 per Nov Febr 23,60
Roggen ruhig per Jnli 14,00 per Nov Febr 14,55

Antwerpen 23 Juli Telegr Weizen feſt Roggen behauptet
geſucht Gerſte ſchwach

Amſterdam 23 Juli Telegr
Okt 135 d 136 à 137 2 136

Petersburg 23 Juli Weizen loco 11,75
loco 4,6

Liverpool 23 Jnli Weizen 1 d höher
New ork 22 Jnli Telegr Rother Winterweizen loco 89/2 Weizen

per Jnli 87 per Aug 85 per Dez 88
c an h

Hafer

Weizen per Nov 209 Roggen per

Roggen loco 7,25 Hafer

a

B erliner B örſe Auslſ Stants n Komnm Bapiere
d v Argentiniſche Anleihe 5 95,90 bz23 Juli do do Ar z 89,50 V

Prenftiſche und Deutſche Fonds Buenos Aires Cold 5 98,90 bz
3 Bukareſter 5 686,10 bzDeutſche Reichs Anl 108,40 B Egyptiſche Anleihe 90,00 bz

do do 102 10 o do 5 164 40Preuß konſ St Aul 4 107,10 bz Finnländer Looſe 656,20 vzn S eng 312105,20 G Griechiſche GoldAnl 5 94,10 b
StaafsSchuldſcheine 101 90 Ftalieniſche Rente 94,20 bz
Staats Pr Anl 1855 31 170,00 B Fopenhagener Stadt A 3/ 98,70 B
Barmer StadtAnleihe 101,60 G Eiſſaboner Stadt Anl 4 86,40 bzB
Berl Stadt Obligation 102,80 Norwegiſche Anleihe 3 389,60 dzG
Bremer Anleihe 22102,60 G Oeſterreich Papierrente 71,40 b
Halleſche StadtAnleihe S do Silterrente 7270
Hamburger Staatsanl 3 95,90 b Oeſterreich Gold 9Riente 4 98,80 b

do Rente 3112 90 bz do Kredit 1858 e 320,00 G
Mainzer Stadt Anl a do 1860er Looſe 5 124,50 bzG
Dtpreuß Prov Obl 4 S do 1864er LooſeSächſiſche Staatsrente 3 96,90 G Portugieſiſche Anleihe 5

do Staatsanleihel 4 103,80 G do 1888 4 98,80 bzB
Weſtprenß Prov Anl 3 162,00 G RNömiſche II V St A 4 9125 b
Provinzial Pfandbriefe d Rumäniſche St Rente 6 106,70

Landſchaftl Central 4 1104,50 bz do fund 5 101,70 bz
Agent 3 d do amort 596808Landſch Centr Pfdb 3 Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 102,206

Poſenſche neue 4 101,70 G do do 1871 5
Sächſiſche 4 u do do nOſtpreuß Pfandbr 3 102,29B do do 1880 4 8075 136
Weſtprenß do 31/2102,506 S do es 5 102,206RenlenVriefe do OrientAnl II 564,25 bzBommerſche 414 S do do II 56280 63Poſen ſche 122963 do Pr Aul 1864 5
Ereußiſche 4 e Fr An 1866 5 1h0 bS Ruſſ GoldRente 1883 5 111,90 BSchleſiſche do ſtempelpfl 5 100,90 G

vgr g Rufſ Poln Schatzanw 4 91,00 bzBBad Präm Anl 1867 4 n Nitolai Oblig 4 90,80
Bairiſche PrämienAnl 4 1147,30 bz Schwed St Anl 1875 42/ 108,00 dzB

ehe e hoherDen ne p in 3 2 T do do 103,4KölnMind Pr A S 8 142 75 bz Serbiſche amort Rente 83,25 d
Lübecker PrämienAnl 3 141,25 b do neue Tab 851 5 83 50 be
Steminger Rr Pfddr e ürtiſche Zoll Obüg 572,806
Zieimiuger So l Ungar GoildRente 4 82,60Oldenb 40 Thlr Looſe 3 136,00 do do mittel 4 60 bz

do r erke 4,100,20 bzGdo apier Rentel 5 81,50 bJn und ansländiſche r x t nHypotheken Pfandbriefe do St Eiſenb A 5 u
AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 102,406
Deutſche Grundſch B 4 3 b Eiſenbahn Stamm Prioritäts

do do 3 99,86 b Attiene 10320 Dortm Enſchede 4 120,50 bzG
Goth Pr Pſobr I abg 3 114,40 b Marienb Mlawka 5 1117,90 bz

do do II abg 110,50 b pr Südbahn 5 118,606
do III rzb zu110 abg 7 102,80 z ndo IV rzb zu110aog 3 102,99 G We mar Gera 8,75 zG
do V do abg 3 99,90 bz

amb Hyp Pfdbr 4 103,50 bzGHenckel Bergw Obl 4 105,25 b Eiſenbahn Stamm Aktien
Pr Bodenkr H P und 5 112,75 G AachenMaſtricht ehe 67,20 bz

do Ser III 5 103,00 G AltenburgLeitz s 185 25 65
e 4 103,00 bzG e e vebe 96,00 bPr Cent Bd Kr Pf 5 111,206 Eutin Lübeck 145,80 bzBdo do 110 rc 4 111,00 G Frankf Güterb 6 108,70 bz

do do 3101,80 Krefelber 5 e 50 Gdo do 3 100,80 b KreſeldUerdinger 4 76,50 bz
do Hyp Pf VI 5do div Ser rz 100 4 102 bzG

3 100,00 b
3 99,90 G

Südd Bodenkredit 4 1101,25 bzB

Ludwigshaf Bexbach 9 239,75 bz
Lübeck Büchen 7 191,30 bzMainz Ludwigshaf 4 123,75 bz
Marienb Mlawkaw 1 69,75 bz
Mecklenb Friedr Fr 5,0 165,00 bz
Niederwaldbahn 2 74,00 bz

Ruſf Bodenkr Pföbr 5 t Oſtpreuß Südbahn 0 105,00 z
0 do 4 96,40 Saalbahn 50,99 bzdo Eentr Vodlr P 5 WeimarGera 26 10 bz

Werrabahn 2 e8,75 be

New York 23 Juli Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Dez
89v gwgort 22 Juli Telegr Viſible Supply an Weizen 12,194,000

uſhelsMew9ort 22 Juli Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 22,000
do nach Frankreich 5000 do nach anderen Häfen des Kontinents 8000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 45,000, do nach anderen
Häfen des Konlinents Qrts

z EZucker
Magdeburger Börfe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

22 Juli 23 Juli7 Brodrafſinade M Rein Brodraſſinade 37,00 JGem Raffinade II 253 2Gem Melis I 35,25 35,253Kryſtallzucker I 36,25 36,25
Kryſtallzucker II e n 7Melaſſe Ia e vMelaſſe IIa n n aTendenz am 23 Juli Sehr ſtill

B Ohne Verbrauchsſteuer
22 Juli 23 JuliGrannlirler Zucker M

Kornz Rend 929

80 77
2 2 S

Nachpr 750Sdengz am 23 Juli Geſchäftslos

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

v frei auf Speicher Magdeburg

ult Okt DezJuni Jan Nov Dezb frei an Bord Hamburg
Juli 21,00 21,10 bez u 22 Br Okt 16,25 bez u 16,50 Br
Ang 21,00 21,10 bez u Okt DezSept 18,00 18 40 18,45 18,50 bez Nov Dez 15,25 15,50 Br

u 18,75 Br Jan März 15,25 15,55 Br
Tendenz Feſt mehr Kaufluſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 23 Jnli Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880 Rendement nene Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 20,50 nom
per Auguſt 20,50 per Okt 16,00 per Nov Dez Durchſchnitt 15,12

feſtSe Hamburg 23 Jult Nachmiztagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli
20 50 per Aug 20,80 per Okt 16,22 ver Nov Dez Durchſchnitt 15,86
Sehr feſtBearts 23 Juli Schlußbericht Telegr Rohzucker 882/0 matt loco
48,00 Weißer Zucker matt Nr 8 per 100 kg per Juli 52,10 per Aug 53,10
per Sept 49,00 per Okt Jan 41,25

London 23 Juli Telegr 960 Javaznucker 23
neue Ernte per Oktober 16 feſt

Sofort 50,90 Fres per Aug 50,50 FresAntwerpen 22 Juli
Okt Dez 56,75 Fres

New 9orkt 22 Juli Telegr Fair refining Muscovados 7 nom
Petrolenm

Berlin 23 Jult Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whtte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine Gekündigt

kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat bez
Durchſchnittspreis M

Stettin 23 Juli Soco 12,00
Hamburg 23 Juli Peirolenm feſt ruhig Standard white loco 7,25

Br 7,20 Gd per Aug Dez 7,30 Br 7,25 Gd
Bremen 23 Jnlt Schlußber Petroleum höher Standard white loco

20 bezu twerpen 23 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 177 bez 18 Br ver Juli 18 Br per Aug 18 Br per
Sept Dez 18/ Vr Steigend

New York 22 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 709,0 Abel Teſt
in NewYork 7,25 Gd do Philadelphio 7,25 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 7,50 do Pipe line Certiſicates per Aug 98 Feſt ruhig

New York 23 Juli vormitiags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Rübenrohzucker

Pipe line certifikates per Aug 98

do Lit B Elbethal 3
do Staatsbahn 3

91,90 bz Eiſenbahn Obligationen

Oedenbur Berg Märk III A 3gſ 3102,50 bze z 2 do do VII konv 4 104306
ne e d i 102,506en 9 de Herwbehn 4 162108

Schtpriser al Da 197 r rrun aSüdelr Lenbardiſch 22400 FerlinSörittz B
S 7 r c 2 Berlin Hamburg III 4 1104,10 GWarſa Wenn 15 214 90 b SerlinStettin gar 4 102,10 GWoher a 214,995 Hraunſchw Eiſenb Pr 4/ 109,10 G
Jveſtſi iciäniſche Bresl Schw Frb II 4

Holſt Marſchb 4 7Köin Minden IV 4 104,25 G
do VI 4 1104,25 bzG

Bank Aktien Zinſen zu 4 Magder Halberſ i
Aachener DiskontoGeſ 4 77,25 bzG do 1878 4 104,50

en ch War 3 g do liegtBerg Märkiſch Bank 19,00 bz o o 4,10Berliner Kaſſen Verein 5 129,40 bz do Wittenbergel 3 95,25 bz
do Handels Geſ 9 169,50 bB Mainz Ludw gar konv 4

n t e eBörſen Se 7 77Braunſchweig Bank Auf 105,60 bz Mecklenb Friedr Frz 3 102,00 G

do Kreditanſtalt a bz r gar m g 3 813 8
Bremer Bank 3 o Apr gax Iät 4Biesſang Don t16 m en eDir Peidaida d S bo v 50 rDarmſtädter Bank 7 163,40 bzB Oſtpreußiſche Südbahn 4/,105,25 B
Darmſtädter Zettelbank 193,00 G Rechte OderUfer 4
Deſſauer Kredit neue 9 Rheiniſche III E 4 1104,25 b

do Landesbank 8 156,00 G Schleswigſche 4
e 7 17 Thüringer VI Serie 4ds Eff B Hahn 40pr 27,25

do Genoſſenſch 7 138 40 bzG Tdo Grundſchuldbank s 117,50 G Albrechtsbahn garantirt 5 87,30 b
do Hyp Bk 60proz 5 116,10 G WBöhmiſche Nordb Gold 4 103,25
do Nationalbank 4 Buſchtiehrader Gold 4 105 70Diskonto Geſellſchaft 10 228,90 bz G Dux Bodenbach II 5 91,25 G

Dresdener Band 7 1147,70 bz6G do III 5 108,60 G
do Bankverein 7 126,00 b OuxPrag 5 1109,00 G

Geraer Bank 103,10 bzG Galtz Karl Ludwigsb 4 86,50 G
do Hdle Kred Bk S 108,80 Jtalieniſche Etſ Obl 3 60,00 bzG

W Kurarwe i kalchanOberberg 7 2o Grund KreditBt ,00 bz o 1do do junge 40pr o 893,80 b Kronprinz Rudolf 84 4 681,10 63
Hannoverſche Vank 5 LembergCzernow IV 4 77,60 b
Weentg Golhe re de 7 r e r 3
Leipziger Kredit Anſalt 9 19650 b do Ergz Retz,neuel 3 80,70 bz
Magdeb Dantverein 5 114,006 do Gold Pr 4 1101,90 bzB

do Privatbank 5,40 119,50 bzB Oeſterr Stsb 3pr 18851 4 86,40
Matierbant Berlin S 11s,40 b do Rordweſtbahn 5 62,70
WMeining Hyp eV 40pr 5 103,75 b do 1874r GoldPr 5 107,75 bzB

er An z t PilſenPrieſen 4zationalbt f utſchl z, Südöſtr Bahn Lomb 3 62,30 bzG
Norddeutſche Bank 8 172,106 G do Obkig 6 1102,90 b

e e e ehe nPetersh DistontoBt 18 do u L 85,75 6
etersb Int Holsbt 12 do do I 5 1100,60 656

Pommerſche Hyp Bant O 32,10 G Portugteſiſche Eiſ Obl 41/,1103,00

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Loco
Aualität loco

Gek Sack

7 DuxBodenbach

8 AltenburgZei

7

5 Geraer Bank

62/ Leipziger Bank

4 Sächſ Bank
Zwlckauer

Berlin 23 Juli
Termine

Eiſenb St P A

Bank u Kred A
10 Allg D Kr A Lpz 197,00
9 Dresdener Bank

5 G
6 do Hdls u Krdtb 103,50 G

P
G
G

Jrid Akt Pr u
Stomt Prior

3 Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

Stärke
Amtl Kartoſſelmehl per 100 kg brutto inkl Sack
Gek Sack Kündigungspreis M Prima

nach Qualität per dieſen Monat R

Kartoffelmehl

er Juni Juli M Durchſchnittspreis MT kele eriofſfarte per 100 t brutto inkl Sack Loco bz
Kündigungspreis

Hnalität loco bez u Vr per dieſen Monat
n n bez

Zt Kgl Sächſ M3 Renten Anl 3333 97,00 G3 do 1660 97,00 G3 do 500 97,30 G
Thlr

39 Staatsanl 1855 100 98,25 G
42 do 1847 500 101,75 G
49 do 1870 100 103,50 G
4 do 67 abs5 500 103,90 b
Z Landrentenbr 500 101,00

Div Eiſenb St Akt
9 i AltenburgZeitz
218 AuſſigTeplitz 525,00 P

71 Böhm Weſtb o 140,50
9 WBuſchtehrad Lit A 160,50 G

7 O do B 153,25 G
208,90 G

165,00 P
7 DuxBodenb Lit A 294,00 G

do do B 204,00 G

147,40
100,25

5 Gothaer Privatbanuk 116,09
145,50

35 do Kaſſen Verein 100,00
112,00 G

2 Weimar Bank abgſt 109,00 G
4 107,25 G

118,20 G
10 Cröllw Papterfabr 136,00 G

Leipziger Vörſe vom 23 Juli

40 M

g Solbrig
Hartmann

Schönherr

8 do Stamm
7 do

o do

AuſſigTeplilzer

do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck m 191,00

12 Lpz Kammgarnſp

9 a dansfelder KuxeSr ans Sie ſoso 00
Sächſ Kammgarnſp

8 Sächſ Maſch Fabr
15 Sächſ Webſtuhlfabr

ür Gasgeſ Lpzz P r 299773 S Thür Br V St 167e
Zeitzer Par u S Akt 95,7

d Oblig 104,76 Weſteregeln Part

Böhm Nordbahn
do do Gold 103,40

Buſchtlehr Ndiw
do Em 1871

Termine
Durchſchnittspreis M Prima

ver Juni Juli

Zk Kgl Sächf MWans Gn Löol1os,50

4 do v v4 do 187 1 104,00 G4 doEm 187 l1I03,50 G
4 Lpz Stadtobl1884 1105,75
41 do 16876 103,903 i Altb Landobl 1000 102,40
3i do do 5000 103,40

Lelpz Baubank 134,00

239,90

106,50 G

176,50 G

Oblig62 zucerſadrit Glauzig 117,7

Zuckerraſſinerie Halle 144,90

of Ansl Eiſ P Obl

2

1 z
v

5

4

5

5

5 do do 1872 91,00 G
do Schuldverſchr 102,00 G 4 do Gold 105,95 G

0 Dörſtewitz Rattm 63,00 P 5 Dux Bodenbach 91,25 G
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 355u Stier Vorz A 63,40 bzG 5 do do 1874 108,50

41 Geraer Juteſp u W 103,75 4 Graz Köflacher 85,75 S
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 37,25 G

Sohn 158,50 G 4 gKaſchauOderberg 79,10 G6 HalleſcheſStraßenB 140,00 G 4 Prag Dux Gold 102,25 P
1 KetteElbſ Geſ Akt 79,00 P 5 do Gold 108,50 G
5 Körbisd Zuckerfabr 115,09 G 5 PragTurnau 90,75 G

e

t 489

umgehend

T Schignrze Seiden5 ſtoffe Wel 1 25
bis 18 65 p Met glatt u gemuſtert ca 180 verſch Qual

verſendet roben und ſtückweiſe porto u zollfrei das Fabrik
Depöt G Kennoe berg K u K Hoflief Zürich Muſter

Briefe koſten 20 Pfg Porto

AachenHöngen conv
Anhalter Kohlenwerke
Braunſchw Kohlenwerke

do do St PrDonnersmarckhütte
Dortm Bergb ILit A
Dortm U A 695
Gelſenkirchener
Harkort Bergwerk

do do Pr A 6
Harpener Bergbau

Hörder Hütten conb

do do Pr Akt
Königs u Laurahütte

Luiſe Tiefbau conv

do St PrMagdeburger Bergwerk
Marienh Kotzenan
Oberſchl Eiſenb Bed

do Eiſen Jnd
Phönix Bergw Lit A

do do Lit Bv
o

Riebeck Montanwerke
r Kohlen

Sächſ Thür Braunk
Schleſiſche Kohlenwerke

do Zinkhütten
Stadtberger Hütte
Stolberger Zinkhütte

do St Pr 5Weſteregeln Alkali
Weſtfäl Union St Pr
WurmRevier

Admiralsgart Bad cv
Allg Elektr Geſ Ediſ
AngloKont Guanow
Bau Geſellſchaften

G f Bau Ausf
Berliner Neuſtadt
Paſege

Bazar Geſellſchaft
Brauereſen

Bohk

BöhmiſchesBrauhaus
König ſtadt
Leipzig Riebeck

Union
Berliner Lagerhof

Breslauer Oelwerke
röllwitzer Papierfabrik 10

2

Lauchhammer conv 7

do St Pr 5

Bergwer Aftien
0 343,75 bzG
10 150,00 bzG
0 69,75 bzB
41 92,75 bzB
z 73,50 bzG

6 92,10 bzG
6 145,00 bzB

107,75 bzG

0 1157,00 bzG
7 162,75 ba
166,75 bzG
6 1118,00 bzG

2136,90 bz
152,10 vzG

31/,106,50 bzG
72 159,00 bzB

13

2 80,90 G
51 102,10 bzG

12 192,00 bzG
6 118,60 bzG
6 456,90 bzG
0 1105,75 bz

116,00 G
10 177,20 v

4 80,25 G
7/ 165,00 bzG
o 57,50 bzG
9 1169,75 bz
9 1125,00 G
22 59,00 B
72/2134,25 bzG

12 183,50 bzG
10 136,10 bzG

o 80,90 b

Jnduſtrie Aktien
4 126,50 G
7 17150 656
6 137,50 B

3 90,90 B
O 832,00 bzG
3 98,75 bz9 1175,25 8

5 113,75 bzG
15 320,00 G
9 1162,30 b

110 190,00
Schultheiß 15 294,00 636
Tivoli 7 145,507 150,00

169,50 bzB
do do St Pr 10/,131,25 G
do Elektr Werke 5

Braunſchweiger Jute 11
5 96,00 b

142,00

Kaiſerhof conv
Körbisdorfer Zuckerfabr
Maſchinenfabriken

Anhalt Maſchinen

do StettinVer PetrolenmPrior
Weſtfäl Drahtinduſtrie

Sovereigns
Engliſche Banknoten
Napoleondor
Dollar
Jmperials

Banknoten

S e e S h h h h e eAuſſigTeplitz 173/,1516,00 b Prenß Bod Kred A 6 126,10 G Charkow Azow 5 1190,20 bzG zChemiſche Fabriken
Böhmiſche Nordbahn 6 1125,75 bz do Ctr Bod 50 8 153,50 bz Jwangor Dombrowo 4 96,00 bzG Heinrichshall 6 1117,00 636do Weſtbahn 72 do Hyp Akt Bank 6 126,00 G Große Ruſſiſche 3 77,80 G Leopoldshall 5 123,40Buſchtiehrader Bahn 6 1154,00 bzG do Hyp Vſ G 25 7 112,25 G Kursk Kiew 4 89,00 G Sthering 18 290,00 bzG
DuxBodenbach 7 208,60 b do Leihhaus O 80,00 G Mosco Kurst Prior 4 685,75 bz Staßfurter 8 142,50 b
Galiz Karl Ludwigsb 4 82,75 bz Reichsbank 4 proz 6,20 133,50 bzB MoscoRjäſan 4 92,50 G Danziger Oelmühle 12 151,00 GGotthardbahn 5 157,10 bz Roſtocker Bank 42/,101,70 G do Smolenstk 5 99,40 bzB do do St Pr 10 136,50 ba
Graz Köflach 6 103,75 bz Ruſſiſche Bank f a H 4 61,50 G Rjaſchk Morczans 5 99,10 vz Deutſche Kont Gas 10 175,10 G
Jtal Mittelmeerbahn 51 Sächſiſche Bank 4 111,80 G RybinskBolog 590,10b5G Egeſtorff Saiinen 41/,127,25 b
JwangorodDombr B 5 98,10bz WVereinsbank Berlin 4 50,00 bzV ſRjäſan Kozlow 4 89,20bz Eilenburger Kattun 4 83,50 B
KaſchauOderberg 4 j66,89 Warſchau Diskontobank /5 75,90 bz Schuja Jvanowo 5 99,40 bz Glauziger Zuckerfabrik 62 117,60 b
Kronpr Rudolfb gar 42/ 87,00 b3B Weimariſche Bank konv O 100,50 bzG Südweſtbahn 4 88,30 bzG Greppiner Werte 4r 99,10 G
KurskKiew Weſtfäliſche Bank 5 114,60 G Transkaukaſiſche 3 71,40 bzG Gummifabr Fonrobert 22 93,10 GLembergCzernowitz 62,100,70 bz Wiener Vankverein 5 82,00 bz Wladikawkas gar 4 88,50 bzG do Voigt u Winde 4 13300 s
LültichLimburg 0 26,60 bzG Warſchau Wien IV 5 1101,90 bzG do Volpi u Schl 5 109,10 GOeſtr Lokalbahnen 461,50 bzB do 5 110190 65G Hildebrand ſche Mühlw 148,50 bdo Nordweſtbahn 4 Zarskoe Selo 5 88,00 V FJeſerich Asphalt 10 153,10 G

Breslau Linke 9 175,50 bChemnitzer 3,119,00 b
Freund conv 9 210,25
Gruſon Werke 12 271,900 b
Halleſche li6 2 5,50Harkort Brücken 42/ 124,25 G

do do St Pr 6 141,50 G
Hartmann 8 175,50 b
Pommerſche ver 8 121,25
Schwartzkopff 12 300,00 bz
Zeiter 18 273,902Nähm Friſter u Roßm 0 31,00 G

Neuß Wagenbau 22 84,00 bzG
Norddeutſche Eiswerke 1 67,60
Norddeutſcher Lloyd 12 173,70 b
Roſt Zucker 8 118 ,50Saline Salzungen 21 94,00 be
Schäffer u Walcker 8 145,30
Stralſunder Spielkarten 51/ 122,00 G
Thüringer Salinen 2 87,60bzs
Transportgeſellſchaften

Kette Elbſchiffahrt 1 79,10 G
Pferdebahn Breslau 7 149,75 G

do Braunſchweig 5 125,50
do Magdeburg 10 221,00 B
do Große Berlin 12/,271,00

2 65,25
22,50 6

4

ſterreichtſche Banknoten

Ruſſiſche Banknoten 208,30

94,70 t

Jnduſtrie Obligationen
Dortm Union rz 110 5 112,10 B
Gr Berliner Pferdebahn 4 103,60 b
Harkort Vergwerk 5 102,40
Hibernia Bergw Geſ 41 105,10 G
Paſſage Akt Bauverein 4 103,50
ThieleWinckler 4 1102,50
Wejſtfäl Grubenverein 5 104,19 G

Wechſelkurs
Amſterdam 100 fl 8 T 169 15
Brüſſ u Antw 100 fr 8 T 81,15
London 1 Lſtrl 8 T 20,43 53
Paris 100 fr 8 T 81,30 b5
Wien öſt W 100 fl 8 171,35 b
Petersburg 100 SR 3 W 207,25 6

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u

Amſterdam 2 Brüſſel 3 London 2i
Paris 3 Petersburg 5

Gold Silber n Banknoten
Wien

29,38 G

20,41 G
16,27
4,17 G

81,50t

e R er e re
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